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Bürgerversammlung 2019
Interessierte Bürger/innen erhielten Einblick in die Arbeit der Gemeindeverwaltung

Mit 151 Zuhörern darf man auch in 2019 die 
Bürgerversammlung wieder einmal sehr gut 
besucht beschreiben. Traditi onell informier-
te der Bürgermeister über abgeschlossene 
und laufende Projekt in der Gemeinde, über 
Baugebiete, Einwohnerzahlen, Finanzen und 
Steuereinnahmen, wichti ge Neuerungen und 
interessante Neuigkeiten. Ein breites Spekt-

rum an Themen, ansprechend moderiert durch Bürgermeister 
Karl Fischberger, in Thementeilbereichen durch den Geschäft s-
leiter Georg Machl sowie den Dritt en Bürgermeister Thomas 
Weber, und anschaulich dargestellt, bietet den Bürger/innen 
alljährlich einen umfassenden Einblick in die Arbeit der Gemein-
deverwaltung. 
Rückfragen sind nicht nur erlaubt sondern waren erwünscht 
und wurden ausführlich beantwortet. 
Geehrt wurden zudem junge Soyener Gemeindebürger/innen, 
die in 2018 einen herausragenden schulischen oder berufl i-
chen Abschluss erreicht haben. Der Kreisverband Rotes Kreuz 
Rosenheim, vertreten durch den stellvertretenden Vorsitzenden 
Freddy Eisner, nahm die Zusammenkunft  zum Anlass, langjähri-
ge Mitglieder für deren ehrenamtliches Engagement zu danken 
und eine Urkunde des Innenministeriums samt Ehrenzeichen zu 
überreichen. 

Im Vorfeld und auch als Ausklang des Abends hatt en alle An-
wesenden die Möglichkeit eine Fotoschau zu betrachten, 140 
Aufnahmen zeigten einen Überblick über die unterschiedlich
sten gesellschaft lichen Ereignisse in 2018, vom Staudentausch-
tag über die Schützenmeister bis hin zum Feuerwehrfest in 
Schlicht hat sich so manche/r Bürger/in sicherlich wiederer-
kannt.
Eine gelungene Veranstaltung, bitt e seien Sie im nächsten Jahr 
wieder so zahlreich und interessiert dabei. Vielen Dank.

Gemeinde Soyen

Bürgermeister Karl Fischberger konnte viele Interessierte 
zur Bürgerversammlung 2019 begrüßen.

Geschäft sleiter Georg Machl moderierte über den Haushalts-
plan 2019 der Gemeinde

Aufmerksame Gemeinderäte im sehr gut besuchten Dorf-
wirtsaal bei Salvatore e Massimo.
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Zahlen und Fakten aus der Bürgerversammlung 2019

Aufwand pro Kind in 2018 Die Kosten der Kindergärten mit Ausgaben und Einnahmen

Die Zahlen zum Verwaltungshaushalt Die Zahlen zum Vermögenshaushalt

Die Einwohner Die Ereignisse
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Zahlen und Fakten aus der Bürgerversammlung 2019

Dritt er Bürgermeister Thomas Weber machte die Bürger mit 
der anstehenden Europawahl vertraut und blickte auch schon 
auf die Kommunalwahl 2020 in der Gemeide.

Die Kommunalwahl 2020Die Wahldaten

So sieht es mit dem Bau der Brücke in Mühltal aus

Die Zahlen zur Kreisumlage Die Pro-Kopf-Verschuldung in der Gemeinde Soyen
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Besondere Leistungen
Bürgermeister Karl Fischberger ehrte 11 Schulabsolventen im Rahmen der Bürgerversammlung

Neues aus dem Gemeinderat
Mit einer Gedenkminute gedachte der 
Gemeinderat Soyen zu Beginn seiner Sitzung 
am 26.02.2019 dem Verstorbenen Anton 
Röckl, der sich im Zeitraum 1972-1990 als 
Mitglied dieses Gremiums verdient gemacht 
hat. 
Die steti g ansteigenden Besucherzahlen 

sind durchaus als positi v zu werten, jedoch auch mit höheren 
Kosten für Zeltvergrößerungen, Sicherheitsmaßnahmen und 
Stromkosten verbunden, so begründeten die Maibaumfreunde 

Soyen-Kirchreit e.V. ihren 
Zuschussantrag in Höhe 
von 1.000,00 EUR zur Aus-
richtung der diesjährigen 
Maibaumfeier in Kirchreit. 
Diesem Anliegen sti mm-
te der Gemeinderat zu, 
die Bürger/innen erfreu-
en sich off ensichtlich an 
den traditi onellen Festen 
und somit gelte es diesem 
Verein entsprechend zu 
unterstützen.
Ein jährlich sich wieder-
holender Vorgang ist die 
Beratung über die Anträ-
ge der beiden Kindergär-
ten, der Kindertagesstätt e 
St. Peter und des Inte-
grationskindergartens, 
auf Erhöhung des sog. 
X-Faktors. Über die-
sen Gewichtungsfak-

tor wird für einen erhöhten Bildungs-, Erziehungs- 
oder Betreuungsaufwand eine erhöhte Förderung 
gewahrt. Von dem Gewichtungsfaktor 4,5 kann bei integrati -
ven Kindertageseinrichtungen zur Finanzierung des höheren 
Personalbedarfs im Einvernehmen mit der betroff enen Gemein-
de nach oben abgewichen werden. Der Gemeinderat sti mmte 
diesem Antrag auf Erhöhung für das Kindergartenjahr 2019 zu, 
sie gilt für alle betroff enen Kinder mit dem Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde Soyen.

v.l.: Helmi Müller, Eva Grill, Georg Bacher, Bernadett e Ramm, Henri Schultz, Nicole Gruber, Leon Böklen, Gerlinde Heigl, 
 Alexander Axenböck, Julia Stangl, Markus Winkler und Bürgermeister Karl Fischberger

Zu Beginn der Sitzung des Gemeinderates 
am 19.03.2019 informierte Ulrich Scheubeck 
vom Ingenieurbüro IGWU GmbH in Markt 
Schwaben über die bisherigen Erkenntnis-
se aus den hydrologischen Vorarbeiten zur 
Festlegung des neuen Wasserschutzgebietes. 
Dies ist die Voraussetzung zur wasserrechtli-

chen Bewilligung zur Wasserentnahme aus der Quelle und den 
Brunnen I und II im Gewinnungsgebiet Strohreit, die das Land-
ratsamt Rosenheim erteilt. Neben den geologischen Unter-

Ebenfalls dem Jahreslauf angepasst stellte der Vorsitzende den 
Entwurf des Verwaltungshaushaltsplanes 2019 vor. Die Unterla-
gen wurden den Gemeinderäten zuvor sowohl in elektronischer 
als auch in Papierform vorab zur Verfügung gestellt.,die einzel-
nen Positi onen vorgelesen und diskuti ert, Fragen beantwortet. 
Der Verwaltungshaushalt soll nach Einarbeitung der Änderungs-
wünsche zusammen mit dem Vermögenshaushalt in der kom-
menden Sitzung behandelt werden und zur Beschlussfassung 
vorliegen.

Zuschuss für den Maibaum 2019

Bodenuntersuchungen Nähe Kirchreith
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Anton Röckl
Gemeinderat 1971-1990

Herr Röckl wurde bei den Neuwahlen im September 1971, 
wenige Monate nachdem sich die Gemeinde Schlicht der 
Gemeinde Soyen angeschlossen hat, in den ersten 
Gemeinderat der „neuen“ Gemeinde Soyen berufen. Wir ver-
lieren mit ihm einen geschätzten Bürger, der sich für das Wohl 
der Gemeinschaft  mit viel Sachverstand und Ehrgeiz verdient 
gemacht hat.

 In Dankbarkeit werden wir ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Unsere Anteilnahme gilt der Familie des Verstorbenen

Karl Fischberger, Erster Bürgermeister

Jakob Grill

Die Gemeinde Soyen trauert um den Feldgeschworenen Jakob 
Grill, der im Alter von 91 Jahren verstorben ist.
Herr Grill hat sich nicht nur in seiner Täti gkeit als Feldgeschwo-
rener für die Allgemeinheit verdient gemacht, ehrenamtlich 
und ohne großes Aufh eben kümmerte er sich zuverlässig um 
die Pfl ege des Friedhofsbereichs in Rieden und des Krieger-
denkmals.

In Dankbarkeit werden wir ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Ruhe in Frieden, lieber Jok!

Karl Fischberger, Erster Bürgermeister

Die Gemeinde Soyen trauert

Mit einem kleinen Präsent verabschiedete sich Bürgermeister 
Karl Fischberger im Namen der Gemeinde Soyen von den beiden 
Mitarbeiterinnen der Wasserburger Sparkasse. Frau AndreaBe-
ham und Theresa Wegerer, zwei liebgewonnene „Nachbarin-
nen“ des Rathauses, werden in Zukunft  an anderen Einsatzor-
ten für die Sparkasse Wasserburg täti g sein. Ein Strukturwandel 
der Sparkasse Wasserburg machte diese Maßnahme nöti g. Die 
Sparkassenfi liale in Soyen wird weiterhin am Montag und Don-
nerstag Schalterstunden anbieten.

Abschied von Sparkassenangestellten

v.l. Annemarie Fischberger, Bgm Karl Fischberger, Andrea 
Beham, Theresa Wegerer, Geschäft sführer Georg Machl

suchungen des Bodens laufen über einen längeren Zeitraum 
Messungen an den Grundwassermessstellen, um abschätzen zu 
können aus welcher Richtung und welchem Einzugsgebiet das 
Wasser den Brunnen zufl ießt. Sobald hier aussagekräft ige Ergeb-
nisse vorliegen, werden die Antragsunterlagen für das Entneh-
men und Zutagefördern von Wasser aus der Quelle und den Brun-
nen I und II im Gewinnungsgebiet Strohreit sowie auf Ausweisung 
eines Wasserschutzgebietes für diese Gewinnungsanlagen er-
stellt und an das Landratsamt weitergeleitet.
Die Landjugend Rieden-Soyen reichte einen Zuschussantrag für 
das Weinfest am 27.04.2019 in Kirchreit ein. Der Gemeinderat 
Soyen begrüßt das Engagement der Landjugend Rieden Soyen. 
Das fi nanzielle Risiko für die KLJB ist nicht zu unterschätzen, da 
bspw. der Ordnungsdienst nicht von den Jugendlichen selbst 
übernommen werden kann. Aus diesem Grund sti mmt der Ge-
meinderat einer fi nanziellen Unterstützung zu.
Bereits in der vorausgegangenen Sitzung wurde der Verwal-
tungshaushalt beraten, nun schlossen sich der Vermögenshaus-
halt sowie die Haushaltssatzung 2019 an. Beschlossen wurde 
u.a., dass die Hebesätze für die Grundsteuer A und B mit 300 
v.H., für die Gewerbesteuer mit 380 v.H. unverändert bleiben.
Zur Kenntnis nahmen die Räte die in die Planung eingearbeite-
ten Änderungswünsche in Bezug auf die Begrünung des neuen 
Gewerbegebiets Graben. Der Beschluss zur frühzeiti gen Öff ent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung des Bebauungsplans Graben 
ist bereits gefasst, die Bekanntmachung und Auslegung wird 
nun in die Wege geleitet.

Gemeinde Soyen
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Lieber Bürger Blatt ,

zunächst sollten Sie wissen, dass das Baugebiet Soyen Süd aus 
19 Bauparzellen besteht, hiervon sind 11 Grundstücke Gemein-
de-, 8 Parzellen Privateigentum. Die Vergabe der gemeinde-
eigenen Bauplätze erfolgt nach der am 15.01.2019 durch den 
Gemeinderat Soyen beschlossenen Richtlinien für die Vergabe 
von Wohnbaugrundstücken in der Gemeinde Soyen. 
Die Gemeinde verfolgt mit dieser Richtlinie das Ziel, den Wohn-
bedarf von Bevölkerungsgruppen mit besonderen Wohnraum-
versorgungsproblemen zu decken, sowie den einkommens-
schwächeren und weniger begüterten Personen der örtlichen 
Bevölkerung den Erwerb von angemessenem Wohnraum zu 
ermöglichen.
Im Wesentlichen berücksichti gt die Richtlinie folgende Bewer-
bungs- bzw. Bewertungskriterien, siehe Grafi k unten.

Sollten Sie Ihrer Meinung nach zu der angesprochenen Ziel-
gruppe gehören und sich bewerben wollen, haben Sie folgende 
Opti onen:

Bewerbungskriterien für Baugebiet Soyen - Süd

•Sie informieren sich online unter www.soyen.de/Vergabe Baugrund, hier ist u.a. auch die Richtlinie für die Vergabe von 
Wohnbaugrundstücken in der Gemeinde Soyen abrufb ar.

•Sie vereinbaren einen Termin mit dem Geschäft sleiter Georg Machl, Tel: 08071/9169-13 
und informieren sich persönlich im Rathaus.

Und lieber Herr Blatt , bitt e den Spaten erst benutzen, wenn Ihnen das Grundstück auch gehört ?! 

Viel Erfolg!
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Kersti n ist mit ihren Kindern Tim (8) und Lina (2) neu in der 
Stadt, nach der Trennung muss die dreiköpfi ge Familie alleine 
ganz von vorne anfangen. Das bringt Kersti n oft  an den Rand 
ihrer Kräft e. Anja, eine Familienpati n des Kinderschutzbundes 
Rosenheim, unterstützt sie nun ehrenamtlich.
„Ein Familienpate schenkt Zeit und Lebenserfahrung, Aufmerk-
samkeit und emoti onale Unterstützung. Denn die Bewälti gung 
des Familienalltags und der Erziehung ist immer eine große 
Herausforderung, bei der Eltern manchmal Unterstützung be-
nöti gen – besonders dann, wenn die Belastungsgrenze erreicht 
ist. Oft  fehlen Großeltern, andere Verwandte oder Freunde, 
die unterstützen könnten. Hier helfen nun die Familienpaten 
schnell und unbürokrati sch: ganz prakti sche Hilfestellung im Fa-
milienalltag, bei der Freizeitgestaltung der Kinder oder Zeit zum 
Auft anken, damit das Familienleben weiterhin Freude bereitet“ 
erklärt Dorothée Ortner, Familienpaten-Koordinatorin für den 
Wasserburger Raum.
Beate Zeif, Koordinatorin für das Mangfalltal ergänzt: „Der 
Grundgedanke einer ehrenamtlichen Familienpatenschaft  ist 
die Unterstützung von Familien und Alleinerziehenden mit klei-
neren Kindern, eine zeitlich begrenzte Entlastung bei der All-
tagsbewälti gung. Dazu bieten wir Interessierten, die eine sinn-
volle Täti gkeit suchen und Freude am Umgang mit Kindern und 
deren Familien haben, ab 22. März eine Ausbildung zur Vorbe-
reitung auf diese ehrenamtliche Täti gkeit an. Außerdem sollten 
die angehenden Familienpaten den Familien mit Respekt und 
Wertschätzung begegnen.“
Im Mangfalltal und im Raum Wasserburg führt der Kinderschutz-
bund Rosenheim dieses Familienpatenprojekt in Kooperati on 
mit dem Fachdienst „Frühe Kindheit“ (KoKi) des Kreisjugendam-
tes Rosenheim und dem Netzwerk Familienpaten Bayern be-
reits durch, gefördert wird es durch die Bundessti ft ung Frühe 
Hilfen des Bundesministeriums für Familien, Senioren, Frauen 
und Jugend. Auch in der Stadt Rosenheim wird das Familienpa-
tenprojekt vom Kinderschutzbund nun gerade aufgebaut. „Uns 
erreichen immer wieder Anfragen von Rosenheimer Familien, 
die sich Unterstützung und Entlastung wünschen. Dabei können 
wir auf die guten Erfahrungen, die wir bei den bestehenden Fa-
milienpatenprojekten in Kooperati on mit dem Fachdienst Frühe 
Kindheit gemacht haben, zurückgreifen“ erläutert Barbara Heu-
el, stellvertretende Geschäft sführerin des Kinderschutzbundes.
Das mögliche Einsatzgebiet der Familienpaten Mangfalltal er-
streckt sich dabei auf die Gemeinden Kolbermoor, Bad Aibling, 
Bruckmühl, Feldkirchen-Westerham, Großkarolinenfeld und 

Kinderschutzbund Rosenheim
Zeit schenken und helfen: Ehrenamtliche Familienpaten 

Tuntenhausen. Die Familienpaten Wasserburg sind im Raum 
Wasserburg akti v, während die Rosenheimer Familienpaten 
künft ig im Stadtgebiet Rosenheim eingesetzt werden sollen. 
Informati on und Anmeldung zur Ausbildung zum ehrenamt-
lichen Familienpaten bei Beate Zeif unter Tel. 0170 - 3711 
782 und Dorothée Ortner unter Tel. 0170 – 3711 775 sowie 
www.kinderschutzbund-rosenheim.de. 

Regionalbüro Wasserburg,
 Eltern-Kind-Burg-Treff , Auf der Burg 11, 83512 Wasserburg

Barbara Heuel, Kinderschutzbund Rosenheim
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Das nächste Bürgerblatt  erscheint Anfang April 2019 

Textbeiträge an: buergerblatt -soyen@gmx.de  Anzeigen und Werbung an: buergerblatt -anzeigen@gmx
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Evangelische Gottesdienste in Haag

Sonntag, 07.04.19, 09:30 Uhr Liedwunschgott esdienst 
Sonntag,  14.04.19, 09:30 Uhr Bürgerheim mit Abendmahl 
       19:00 Uhr Beichtgott esdienst 

Freitag,  19.04.19, 09:30 Uhr Karfreitag mit 
                                Ostermorgenfeier mit Abendmahl 

Sonntag,  21.04 19, 09.30Uhr Osterhauptgott esdienst 
Montag,  22.04.19, 09:30 Ostermontag 
Sonntag,  05.05.19, 09:30 Uhr mit Abendmahl
Sonntag, 12.05.19, 11:15 Uhr Uhr Verkürzter Ausschläfer-
      gott esdienst
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Parkausweis für Menschen mit Behinderung
Parkausweis für Menschen mit Behinderung
Um auf  ausgewiesenen Behindertenparkplätzen parken zu 
dürfen, benöti gt man einen besonderen Parkausweis. Dieser 
Parkausweis ist blau, mit einem Lichtbild versehen und gilt bun-
desweit, aber auch in den EU-Ländern (im Ausland gelten dann 
allerdings die im jeweiligen Land geltenden Regelungen). Um 
diesen Parkausweis zu beantragen – meistens bei der Straßen-
verkehrsbehörde oder beim Ordnungsamt der Stadt -, benöti gt 
man einen Schwerbehindertenausweis
• Schwerbehinderte Menschen mit außergewöhnlicher Gehbe-
hinderung 
• Blinde Menschen
• Schwerbehinderte mit Gehbehinderung, die eine ständige 
Begleitperson benöti gen

• Schwerbehinderte, die einen Grad der Behinderung von min-
destens 60 % aufgrund der Erkrankung an Morbus Crohn oder 
Coliti s ulcerosa aufweisen (nur Parkausweis für besondere 
Gruppen)
• Schwerbehinderte, die einen Grad der Behinderung von min-
destens 70 % aufgrund künstlichem Darmausgang und zugleich 
künstlicher Harnableitung aufweisen (nur Parkausweis für 
besondere Gruppen)
Der Parkausweis für besondere Gruppen gilt deutschlandweit, 
berechti gt allerdings nicht zum Parken auf Behindertenpark-
plätzen.
Zu was berechti gt der Parkausweis? 
• Parken auf Behindertenparkplätzen (Nur Bayern und Europa)
Soweit in zumutbarer Entf ernung keine andere Parkmöglichkeit 
besteht auch:
• im eingeschränkten Haltverbot oder auf Bewohnerparkplät-
zen bis zu drei Stunden
• im Zonenhaltverbot mit Überschreitung der zugelassenen 
Parkdauer
• auf Kurzzeitparkplätzen (Parkscheibenregelung) über die 
zugelassene Höchstparkdauer hinaus
• in Fußgängerzonen, in denen das Be-und Entladen freigege-
ben ist, während der Lieferzeit
• an Parkuhren oder Parkscheinautomaten ohne Gebühr und 
zeitliche Begrenzung
• in verkehrsberuhigten Bereichen außerhalb der gekennzeich-
neten Flächen, soweit der Durchgangsverkehr nicht behindert 
wird
Soweit nichts anderes angegeben ist, beträgt die Höchstpark-
dauer 24 Stunden.

Es reicht nicht aus, einfach den Schwerbehindertenausweis ins 
Auto zu legen, denn dieser legiti miert nicht automati sch zum 
Parken auf Behindertenparkplätzen! 
Der amtliche blaue Sonderparkausweis muss gut sichtbar hin-
ter der Windschutzscheibe platziert werden.
Ein Aufk leber mit Rollstuhlsymbol reicht ebenfalls nicht aus, um 
Behindertenparkplätze nutzen zu dürfen.
Keinesfalls darf der Parkausweis von nichtbehinderten 
Verwandten oder Bekannten benutzt werden, außer wenn die 
behinderte Person als Beifahrer dabei ist. 
Neben dem kostenpfl ichti gen Abschleppen des Fahrzeugs droht 
bei falscher Verwendung des Ausweises unter Umständen eine 
Klage wegen Missbrauch von Ausweispapieren.
Parkausweise nach altem Muster, die vor dem 01.01.2001 aus-
gestellt wurden, wurden am 31.12.2010 ungülti g.
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„Jesus bringt Farbe ins Leben“ 
ist das Thema, unter dem sich 28 
Kinder der 3. Klassen der Grund-
schule Soyen auf ihre Erstkommu-
nion am 12. Mai 2019 vorbereiten.

Am Sonntag stellten sie sich in 
einem Gott esdienst in der Pfarrkirche Rieden der 
Kirchengemeinde vor. Begleitet wurden sie hier-
bei von ihren Kommunionsmütt ern, die einen 
Einblick in die Kommunionstunden gaben.
Herr Diakon Bichler erzählte den aufmerksamen 
Kindern von Freundschaft , Gemeinschaft  und 
Zusammenhalt und schenkte jedem Kind zum 
Abschluss einen selbstgebastelten Fisch. Dieser 
soll die Kinder immer an die Geschichte aus dem 
Evangelium nach Lukas erinnern, in der berichtet 
wird, wie Jesus Simon Petrus zum Menschenfi -
scher berief.   

Anne Schupp
28 Kinder der 3. Klassen der Grundschule Soyen bereiten sich auf die Kommu-
nion 2019 vor

Kommunion 2019
Diakon Bichler und die Kommunionsmütt er begleiten die Vorbereitungszeit der Kinder

Unter dem Thema „Spiele aus dem Ärmel geschütt elt – 
Spiele zum Ausprobieren und Nachmachen“, trafen wir 
Soyener Oberministranten uns mit den anderen Obermi-
nistranten aus Albaching, Wasserburg und Rosenheim, um 
eine Ministranten Fortbildung zu machen. Zusammen mit 
Steffi  , die in der Jugendstelle in Rosenheim arbeitet und für 
das Dekanat zuständig ist, trafen wir uns am Vormitt ag, um 
die verschiedensten Spiele auszuprobieren. Von ruhigen, 
wie zum Beispiel Bibelstellen fi nden, bis hin zu sportlichen, 
beispielsweise Besteckrallye, verbrachten wir gemeinsam 
eine lusti ge Zeit und lernten viele neue Spiele kennen. 
Ausgerüstet mit den Anleitungen können nun die neu ken-
nengelernten Ideen in den Ministunden ausprobiert und 
gespielt werden.

Theresa Machl

„Spiele aus dem Ärmel geschütt elt“

Die „Minis“ bei der Fortbildung
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Neues aus der Kita St. Peter 
                   „Tag der off enen Tür“

Die Kindertagesstätt e St. Peter lud zum Tag der off enen Tür. 
Dieser Einladung folgten viele junge Familien aus Soyen und 
Umgebung, um sich über die Einrichtung zu informieren. 
Für die Kinder wurde ein buntes Rahmenprogramm off e-
riert. Vom Schminken,  Mandalas gestalten, Kneten, über  
Vorlesen, Monster basteln bis zu Experimente war Einiges 

geboten. Der Elternbeirat sorgte wieder für ein leckeres Kuchenbuff et und 
Hot Dogs. Der heilpädagogische Fachdienst informierte über die Integra-
ti onsarbeit und bei einer Hausbesichti gung konnten Fragen zum pädago-
gischen Konzept und der täglichen Arbeit in der Kindertagesstätt e gestellt 
werden.
Wir haben uns sehr über das Interesse gefreut! Anmeldungen sind noch bis 
12.04.2019 möglich. Anmeldungen, die später kommen, können nur noch 
bei freien Plätzen berücksichti gt werden. Immer gut belagert - die Lesestunde mit Christa Knörr

Mit Eltern spielen... ...oder geschminkt werden ...Kindergarten ist nicht immer Mamasache

„Spende“
Ganz unverhofft   kam die Kindertagesstätt e St. Peter zu einer großzügigen Spende. Herr Josef Wagensonner aus Strohreit hat 
uns anlässlich seines Geburtstages eine tolle Überraschung anferti gen lassen. Neben leckeren Pralinen war auch Geld mit ver-
packt, das in Spielmaterial für die Kinder investi ert wird. Vielen herzlichen Dank an Herrn Wagensonner!!!

Schuleinschreibung Förderzentrum Att l
Die Schuleinschreibung an der Makarius-Wiedemann-Schule, ein privates Förderzentrum mit dem Förder-
schwerpunkt geisti ge Entwicklung in der Sti ft ung Att l, fi ndet für das Schuljahr 2019/20 am Donnerstag, 
4. April, in der Zeit von 8 bis 11.30 Uhr und von 13 bis 16 Uhr statt . Die Schule bietet Förderung für alle geisti g 
und mehrfach behinderten Kinder an, die aus den Gemeinden Amerang, Babensham, Eiselfi ng, Edling, Gries-
stätt , Pfaffi  ng, Ramerberg, Rott , Schechen, Schonstett  und Soyen, sowie aus dem Gebiet der Stadt Wasser-

burg kommen. Die Mitarbeiter der Schule stehen den Eltern gerne auch bei der Beratung von Fördermöglichkeiten zur Verfügung. 
Um telefonische Voranmeldung unter 08071 102770 (Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr) wird gebeten.

Sehr engagierter Elternbeirat
Die fl eißigen Akti vitäten des Elternberates der letzten 
Jahre bei Kuchenverkauf, Weihnachtsmarkt und ähnli-
chen Beiträgen schufen ein kleines fi nanzielles Polster 
an. Nun konnte der Eltenbeirat schon lange gehegte 
Wünsche erfüllen. Es wurden Bierti schgarnituren ange-
schafft  , die vielseiti g bei Festen und Akti onen im Kinder-
garten eingesetzt werden können. Es bleibt sogar noch 
ein Geldbetrag über, um niedrige runde Tischen von 
der Schreinerei Schwimmer aus Albaching anferti gen zu 
lassen. Kinder, die am liebsten am Boden sitzen, haben 
so eine Tischaufl age zum Spielen und gestalterischem 
Legen und dergleichen mehr. Die runden Tische haben 
die Kinder sofort strahlend in Beschlag genommen 

Gerti  Schwimmer Die Akti vitäten des Elterbeirats ermöglichen so manchen Wunsch
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Die Kindertagesstätt e war von der Gemeinde zur 
Schule eingeladen worden, um den Auft ritt  der 
Schäffl  er anzusehen. Diese Gelegenheit ließen wir 
uns nicht entgehen und marschierten mit allen Kin-
dern zum Pausenhof. Es ist schön und wichti g, das 
Brauchtum weiterleben zu lassen und die Kinder da-
für zu sensibilisieren. Die Kinder waren auch entspre-
chend beeindruckt und konnten bei strahlendem 
Sonnenschein den Tanz der Schäffl  er beobachten. 
Vielen Dank an die Gemeinde für die Einladung und 
an den Elternbeirat der Schule für die leckere Ver-
pfl egung!!!

Anna Sti eglbauer, Leiterin Kita Soyen 

Besuch von den Wasserburger Schäffl  ern in der Grundschule

Alle sieben Jahre tanzen die Schäffl  er (Zunft  der Fassbauer) ihren traditi onellen Schäffl  ertanz hier in Soyen an der Schule. 
Die Traditi on geht weit zurück ins 16. Jahrhundert, in dem unsere Gegend von der Pest heimgesucht wurde. Als die Schäffl  er im 
Jahre 1517 feierlich durch die Dörfer und Städte tanzten, verkündeten sie den Bewohnern das Ende der Pest. Sämtliche Soyener 
Schulkinder versammelten sich mit den Lehrkräft en am Pausenhof. Selbst Bürgermeister Karl Fischberger und viele Nachbarn aus 
der Umgebung fanden sich ein. Der Auft ritt  wurde von der Stadtkapelle Wasserburg begleitet. Sie tanzten in ihrer traditi onellen 
Kleidung mit Buchsbaumkränzen und Reifen. „Sie sollten früher die Leute nach der Pest aufmuntern und wieder auf die Straße 
locken“, erklärte der Kasperl, alias Helmut Sammer. Das Brauchtum wurde vorher in den Klassen durchgenommen und konnte nun 
live miterlebt werden. Für die Kinder waren natürlich die drei Kasperl, die sich reizend mit den Schülern beschäft igten, der Höhe-
punkt.

Grundschule Soyen

Im Zuge des Akti onsrahmens Bildungsstandort Deutschland 
gibt es einen Schüleraustausch mit der Deutschen Schule in 
der Stadt Quito (Ecuador), besser gesagt wir bitt en um Mithil-
fe bei der Suche nach Gastf amilien. Kulturelle Angelegenheiten 
sind freiwillige Aufgaben von Gemeinden, aber Goethe´s Auf-
trag scheint zeitlos, nachdem ein gescheiter Mensch die beste 
Bildung auf Reisen erfährt... Warum nicht auch junge 
Bürger Ihrer Gemeinde, zumal das Programm auf nichtmateri-
eller Grundlage für eine Deutsche Auslandsschule des Bundes 
organisiert wird und auf Gegenseiti gkeit beruht?
Über nachfolgenden Link können Sie Text und Foto mit einem 
Mausklick auf Ihren Bildschirm holen: htt p://humboldteum.
com/presse-quito.

Humboldteum mit Schüleraustausch
Wir verstehen das Austauschangebot als Bereicherung Ihrer 
gemeindeeigenen Projekte und das Lokalkolorit tritt  spätes-
tens dann ein, wenn Sie einen Neubürger auf Zeit aus Ecuador 
begrüßen können. Wer das Humboldteum ist, eröff net folgen-
der Mausklick:
htt ps://humboldteum.com/das-humboldteum . Informati onen 
zum Auslandsschulwesen der Bundesrepublik Deutschland sind 
zu öff nen unter:
htt ps://humboldteum.com/das-humboldteum/#auslandschu-
len.
Im Voraus besten Dank für Ihre Unterstützung der Deutschen 
Auswärti gen Kulturarbeit. Für Rückfragen oder weitergehende 
Auskünft e stehe ich gerne unter der Rufnummer 0711 222 1400 
Rede und Antwort.

Mit freundlichen Grüßen Humboldteum 

Eine Abwechslungsreiche Veranstaltung für alle Schul- und Kindergartenkinder: die Schäffl  er aus Wasserburg



14

Am 23. Januar hat die Familientherapeuti n Gisela 
Wagner im Integrati onskindergarten Soyen über 
Schulreife referiert. Rund 20 Eltern und 10 Erzie-
her besuchten den Vortrag. Die Dipl. Psychologin 
gab Tipps, wie Eltern ihre Kinder am besten un-
terstützen können, um sie für den Schulalltag fi t 

zu machen: „Am wichti gsten ist, dass Sie Ihre Kinder in den Alltag 
mit einbinden. Wenn sie einen Apfel schneiden, müssen sie mit ei-
ner Hand den Apfel halten und mit der anderen schneiden“, sagte 
Wagner. „Das ist wichti g, um später die Federtasche zu öff nen und 
zu schließen und den Ranzen ordentlich zu packen.“ Das und vie-
le andere Haushaltstäti gkeiten brächten viel mehr als einmal die 
Woche Ergotherapie. Schulwichti ge Reifeprozesse beginnen nach 
Auff assung Wagners nicht erst in der Vorschule, sondern bereits 
im Krabbelalter. Von den vier Säulen für Schulreife spiele zudem 
die intellektuelle Begabung eine untergeordnete Rolle: „Ein Kind 
ist immer ehrgeizig, es will immer alles können. Das ist der Mo-
tor für alles“, erläuterte die Münchener Familientherapeuti n. Viel 
wichti ger seien soziale und emoti onale Fähigkeiten: Mit fremden 
Kindern umgehen und fremde Lehrer ansprechen können. Alters-
gerechtes Einbinden in den Alltag betreff e auch das Einkaufen: 
„Nehmen Sie Ihre Kinder mit zum Einkaufen, lassen Sie sie selbst einen Einkaufszett el malen und dann sagen Sie ihm: ‘Wir treff en 
uns an der Kasse.‘ Und wenn das klappt: ‘Wir treff en uns hinter der Kasse‘“, riet Wagner den Eltern mit Kindern im letzten Kinder-
gartenjahr.

Christi an Neef, Integrati onskindergarten Soyen

Dipl. Psychologin Giesela Wagner bei ihrem Vortrag 
im Soyener Bürgersaal: Moti vati on, gute Gefühle und 
Erfolgserlebnisse sind Voraussetzungen dafür, das 
Wissen im Gehirn verankert wird.

Am 15.März öff nete der Integrati onskindergarten seine Türen und lud alle Interessierten in das Kindergartengebäude in der 
Gartenstraße in Soyen und in den Zirkuswagen in Daim ein. Viele Besucher kamen und konnten ihre Kinder anmelden, die 
pädagogische Arbeit und das Kindergartenteam kennenlernen. Neben dem Kindergartenteam konnten die Gäste auch mit dem 
Vorstand des Kindergartens ins Gespräch kommen. Die vielen kleinen und großen Besucher besichti gten die unterschiedlichen 
Funkti onsräume im Haus, den Garten und den Zirkuswagen mit seinem Spielbereich. Das Kindergartenteam und der Vorstand 
des Integrati onskindergarten waren über das große Interesse sehr erfreut.

Christi an Neef, Integrati onskindergarten

Tag der off enen Tür im Integrati onskindergarten

Integrati onskindergarten: Mit Alltagstäti gkeiten zur Schulreife 
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Hundertwasser in der 
Grundschule Soyen. 
Die Klasse 2b der Grund-
schule Soyen glänzte mit 
einer kreati ven Idee. Die 

Klassenlehrerin Frau Bellin widmete die 
sen Sommer den Kunstunterricht ganz dem 
österreichischen Künstler Friedensreich 
Hundertwasser und prompt durft e jeder 
Schüler das See Café in Soyen in diesem 
Sti l und mit viel Fantasie malen. Dieses 
Projekt machte schnell die Runde im Dorf.  Die 
Familien Ragl /Zipperer waren gleich begeis-
tert und ergatt erten von jedem individuellen 
Kunstwerk eine Kopie. Die kleinen Künstler 
erhielten als Dankeschön ein Eis. 
Ein herzliches Dankeschön auf diesem 
Wege noch einmal an Frau Bellin und der 
Klasse 2b. Wir werden in Zukunft  sicher 
einmal einen schönen Platz für die Bilder 
fi nden. 

Theresa Zipperer

Am letzten Schultag vor den Faschingsferien wackelte wieder die Turnhalle! Schon am Morgen huschten die Kinder an der bereits 
geschmückten Halle vorbei und erhaschten voller Vorfreude den ein oder anderen Blick auf das bunte Werk.
Jedes Jahr wieder ist es uns ein Fest, zu unserer Faschingsgaudi einzuladen. Bestens gelaunt begleitete unser unschlagbarer Clown 
die Kinder mit Tanz und Spiel, zusammen mit DJ Johann Holzmayr, durch den Nachmitt ag. Die schönsten Kostüme der Grundschul-
kinder verdienten einen Preis und so wurden Lina, Alena und Klara, sowie Luzian, Kilian und Leo gekürt. Eine tolle Show boten die 
HotSocks – so macht Garde Spaß! Es dürft en sich wohl die 40 Jahre füllen, an dem nun der Kinderfasching in der Grundschule statt -
fi ndet. Damals natürlich unter vollkommen anderen Voraussetzungen: Das Geschirr wurde von zu Hause herangekarrt, die
Girlanden per Hand zusammen gebastelt, bei den umliegenden Firmen für die Tombola gesammelt und die Musik kam auch noch 
nicht aus der Box. Der Eintritt spreis wurde per Gewicht ermitt elt und das kg kostete einen Pfennig- und doch hat sich das wesentli-
che nicht geändert: Die Party gelingt nur bei großer Gemeinsamkeit! Unseren Wegbereitern danken wir ebenso, wie den unzähligen 
Helfern im Vorder- und Hintergrund.

Der Elternbeirat der Grundschule Soyen

Hundertwasser in der Grundschule Soyen

 Da wackelte die Turnhalle
Der Elternbeirat veranstaltete gelungenen Kinderfasching

Die Künstler mit ihren Gemälden
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Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins
Der insektenfreundliche Garten war Thema des Abends

Der mit circa 90 Besuchern gefüllte Saal beim 
Dorfwirt in Soyen zeigte, dass die Gartler zu 
Frühlingsbeginn in den Startlöchern stehen und 
gerne mehr über dieses Thema erfahren wollten.
Zunächst eröff nete der erste Vorsitzende 

Werner Feuerer die Versammlung mit der Begrüßung und einem 
Gedenken an die vier verstorbe-
nen Mitglieder im vergangenen 
Jahr. 205 Mitglieder hat der Gar-
tenbauverein nun. 3000 Liter Saft  
wurden letztes Jahr gepresst, mit 
der vor über zwanzig Jahren an-
geschafft  en vereinseigenen Saft -
presse. Insgesamt wurden bisher 
damit 82.250 Liter Saft  gemacht. 
Welch eine Leistung, betonte 
der Vorsitzende. Recht kurzwei-
lig ging es weiter, mit  dem mit 
vielen Bildern  bereicherten Jah-
resrückblick von Schrift führerin 
Zenta Zacherl. Außer den Sit-
zungen standen letztes Jahr 12 
Veranstaltungen und 4 Arbeits-
einsätze auf dem Programm. 
Herausragend war dabei die 
3-Tagesfahrt nach Wien. Nach dem Kassenbericht vom 
Kassenwart Christi an Mandel und dem Bericht der Kassenprüferin 
Katharina Schuster folgte der Hauptvortrag des Abends.
Wenn einem die Artenvielfalt in der Natur wichti g ist, reicht es 
nicht irgendwo zu unterschreiben, sondern jeder muss bei sich 
vor der Haustüre anfangen, ist die Meinung der Vorstandschaft  

des Gbv.
So war es für uns eine 
besondere Freude, mit 
Susanne Müller von der 
Staudengärtnerei in Thal, 
eine kompetente Referenti n 
aus der eigenen Gemein-
de zu fi nden zum Thema: 
„Gartenvielfalt mit insek-
tenfreundlichen Stauden“.
Insekten, darunter auch 
lästi ge Kandidaten, so die 
Referenti n, spielen eine 
immens wichti ge Rolle 
für ein funkti onierendes 
Ökosystem in der Natur. 
Funkti oniert dieses System 
nicht, ist unsere Ernährung 
akut gefährdet, denn 90 % 

der Blütenpfl anzen sind auf die Bestäubung angewiesen und 
viele davon dienen uns in Form von Obst, Gemüse und Körnern 
als Nahrungsquelle. Außerdem sind Insekten wiederum Nah-
rungsquelle für höhere Tiere wie Vögel und sie fressen Kadaver, 
sind sozusagen die Putzkolonne in der Natur.
Neben blühenden Gehölzen und einjährigen Pfl anzen, ist 

besonders die Gruppe der Stauden geeignet, über das 
ganze Jahr hinweg den Insekten Lebensraum und Nahrung zu 
geben. Stauden sind nicht Sträucher, sondern die mehrjährigen 
Blumen und Kräuter in unseren Gärten und in der Natur. Durch 
die Vielfalt der dazugehörigen Arten schafft   man eine Blüte-
zeit im Garten von Februar mit der Christrose zum Beispiel bis 
November mit den Herbstastern. „ Es wird durchgeblüht“ heißt das 
Mott o im Staudengarten, so die Referenti n. Dazu appelliert sie 
an die Gartler, sich mit dem Aufräumen und Ordnung machen 
im Garten mehr zurückzuhalten, denn auch vertrocknete Stän-
gel und Blüten sind wichti ge Plätze, wo Insekten sich ferti g ent-
wickeln oder überwintern. Wenn schon Beete abräumen, dann 
das Material in einer Ecke auf Haufen lagern und nicht aus den 
Garten abtransporti eren. Damit bleibt der Naturkreislauf erhal-
ten. Je mehr verschiedene Pfl anzen ich im Garten habe, desto 
mehr verschiedene Tiere sind da, die sich wiederum gegenseiti g 
in Schach halten. Das verdeutlichte Susanne Müller am Beispiel 
der Schwebfl iegen, die dann die Blatt läuse verti lgen oder von 
Glühwürmchen-Larven, die sich von Schnecken ernähren.
Mit fantasti schen Bildern von Blumen und Insekten ging sie 
dann im Laufe ihres Vortrags auf besonders wertvolle Stauden 
ein. Hier zur Erinnerung ein paar aufgezählt: 
Lippenblütler: Lavendel, Oregano, Thymian, Ziest, Salbei, 
Katzenminze u.a.
Korbblütler: Färberkamille, Astern, Ochsenauge, Flockenblu-
me, Sonnenhut, Kugeldistel u.a.
Doldenblütler: Kümmel, Fenchel, u.a.
Raublatt gewächse: Boretsch, Lungenkraut, Natt ernkopf u.a.
Kreuzblütler: Steinkraut, Blaukissen, Nachtviole u.a.
auch eine Vielzahl von Glockenblumen- und Storchschnabel-
arten.
Mit anschaulichen Bildern und Erläuterungen zur Gestaltung 
und Pfl ege der Staudenanpfl anzungen fand der Vortrag von 
Susanne Müller einen gelungenen Abschluss.
Haben wir noch Fragen oder sind wir auf der Suche nach geeig-
neten Blumen, ist für uns der Weg in die Gärtnerei im Thal ja 
Gott  sei Dank nicht weit.

Zenta Zacherl

Voranzeige: Staudentausch-Tag des Gartenbauvereins
Am Samstag, den 13. April 2019, treff en wir uns um 13.30 Uhr an der Grundschule in Soyen zum Tauschen von Sämereien, 
Pfl änzchen, Stauden, Gehölzen und anderen Raritäten. Dabei gibt es bei Kaff ee und Kuchen Gelegenheit zum Ratschen und 
Erfahrungsaustausch, sowie zum Basteln mit Palmkätzchen für den Palmbuschen für Kinder und Erwachsene.

Voranzeige: 10.10.19 Herbstversammlung beim Salvatore

Susanne Müller referierte zum 
Thema „Gartenvielfalt“

Zenta Zacherl blickte auf das 
vergangene Jahr zurück

90 Besucher erfreuten sich über eine gelungene Jahreshaupt-
versammlung des Gartenbauvereins
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KLJB übergab Spende an Silberstreifen e.V.
Im Krankenhaus Vogtareuth trafen wir uns 
mit der Vorsitzenden des Silberstreifen e.V., 
Sabine Kuhn, die uns in einer kurzweiligen und 
interessanten Führung Eindrücke der Akti on 
und deren Arbeit gab. Der Verein, der bereits 
seit 1999 besteht, unterstützt Kinder und 
Jugendliche mit neurologischen Krankheiten 

bei Therapiemöglichkeiten. Aber auch die Eltern der Erkrank-
ten erhalten bei notwendigen medizintechnischen Anschaff un-
gen fi nanzielle Mitt el. In Vogtareuth werden bis zu 85 Kinder 
und Jugendliche mit den unterschiedlichsten neurologischen 
Krankheiten, wie Epilepsie, schweren Schädel-Hirn-Verletzun-
gen oder mit angeborenen Erkrankungen des Nervensystems 
behandelt. Viele dieser Pati enten liegen im Wachkoma und 
werden rund um die Uhr betreut. Der Verein bietet verschie-
dene Therapiemöglichkeiten an, u.a. Hippotherapie (Kran-
kengymnasti k auf Pferden), Hundetherapie, 
Kunstt herapie und Musikangebote. Aber 
auch Klinikclowns sind auf den Zimmern un-
terwegs, um die Kinder zu erheitern.
Weiterhin werden auch 
Geschwisterkinder betreut und mit 
ihnen Ausfl üge unternommen, da diese oft 
aufgrund der Krankheit zurückstecken 
müssen. Auch Eltern bekommen spezielle 
Entspannungsangebote und psychologische 
Unterstützung.
Die Klinik ist eine hoch angesehene Anlauf-
stelle für neurologisch erkrankte Kinder, 
sodass die Pati enten aus ganz 
Deutschland kommen. Wenn hier 
Verwandte anreisen, stellt der Verein Woh-
nungen und Unterbringungsmöglichkeiten 
zur Verfügung.
Der Verein hat sich deshalb u.a. folgende
 Ziele gesetzt:

- Schnell und unbürokrati sch zu helfen
- Eltern zu unterstützen, die fi nanziell schwer belastet sind
-Therapeuti sche Hilfsmitt el zu bezahlen, die oft  von den 
Krankenkassen nicht übernommen werden
- Förderung der Kinderneurologie 
Da der Verein auf Spenden angewiesen ist und keine staat-
liche Unterstützung erhält, freut es uns als Landjugend 
natürlich umso mehr, dass wir nun einen Einblick gewin-
nen konnten, wofür unsere „ersungene“ Spende verwen-
det wird und auch dort ankommt, wo die Unterstützung ge-
braucht wird. Im Namen der Landjugend Rieden/Soyen und 
der Akti on Silberstreifen e.V. möchten wir nochmal an alle 
Spender beim Klopfersingen ein herzliches „Vergelts Gott “ sa-
gen!

Im Rahmen einer interessanten Führung am 02.02.2019, war eine Abordnung der 
Landjugend in Vogtareuth, um die Spende vom Klopfersingen an die Akti on Silber-
streifen e.V. zu übergeben.

Theresa Machl
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Herzkissenakti on des Frauenbundes
Aus gegebenem Anlass nehmen wir Stellung zu 
unserer Herzkissenakti on: 
In Deutschland werden gegenwärti g mehr als 
260 Herzkissenakti onen gezählt, im Rahmen de-
rer sich ehrenamtliche Näherinnen und Näher in 
lokalen Gruppen zusammenfi nden, um Herzkis-

sen zu nähen und diese anschließend den Pati enti nnen in den 
Kliniken und Brustkrebszentren in ihrer Umgebung zu schenken.  
Die Akti on entstand im Jahr 2001, als die Krankenschwester 
Janet Kramer an Brustkrebs erkrankte und ihre Kolleginnen 
ihr eine kleines Herzkissen nähten und ihr überreichten. Dies 
geschah um sie aufzumuntern und ihr eine Freude zu bereiten. 
Das Kissen hatt e eine spezielle Form, passte ideal unter den Arm 
und konnte somit auch manchen Schmerz lindern. Die Idee der 
Herzkissenakti on war geboren.
In diesem Rahmen hat sich jetzt schon zum zweiten Mal der 
Frauenbund Soyen mit vielen fl eißigen und professionellen 

„Sti ft e machen Mädchen stark“
Die Sti ft e-Sammelakti on anlässlich des Weltgebetstages 2017, 
zu der auch unser Frauenbund Soyen auff orderte, hat bisher bun-
desweit insgesamt 23 Tonnen Sti ft e eingebracht. Mit den Spen-
den und dem Erlös für die Sti ft e konnte eine Projektsumme von 
€ 33.000,00 erreicht werden. Diese kommt syrischen Flücht-
lingskindern im Libanon zu Gute. Aus unserer Sammelakti on 
konnten wir 32 kg Sti ft e und sonsti ges nicht mehr brauchba-

res Schreibmaterial beisteuern. Wir danken hierfür allen die sich beteiligt haben, denn 
so konnte eine Akti on durchgeführt werden, die einerseits der Mädchenbildung und 
andererseits dem Umweltschutz verbunden ist.

Zenta Schindler, Frauenbund Soyen 

Näherinnen an diesem Projekt beteiligt. Unsere Kissen werden 
an die Kliniken in der Umgebung gebracht und von dem dorti gen 
Personal an die Pati enti nnen weitergegeben. Die Anregung bei 
dieser Akti on mitzumachen, kam im Jahr 2018 von der Taxiskli-
nik in München. Unsere Kissen sind daher auch nach München 
gebracht worden. Unser Bestreben ist diese Akti on weiterhin zu 
begleiten, da sie bei den vielen Helfern und Spendern auf große 
Zusti mmung trifft  .

Zenta Schindler Frauenbund Soyen 

Der Soyener Frauenbund feierte unter dem Decknamen „Kaff eekränzchen“ mit einem bunten Programm eindeuti g Fasching. Die 
Organisatorinnen um Vorsitzende Carola Schex bereiteten ein tolles Programm vor. Das lag vor allem an den kleinen Sketchen, 
die beim weiblichen Publikum voll ankamen. Als Höhepunkt traten im Dorfwirtsaal die Lengmosser Traumtänzer als Geishas auf. 
Kaum zu glauben, zu welch akrobati schen Leistungen so stabile Herren fähig sind. Der Saal kochte!

Frauenfasching

Die nächsten Termine 

Do 4.4. 19.00 Kreuzweg und JHV 

13.5. 8.30 Mutt ertagsfrühstück PZ

Sa 18.5. ab 14.00 Flohmarkt am 
Bauhof

19.7. Wanderung Marianndl-Alm mit 
Übernachtung
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„Maschkara“ bei den Soyener Strickdamen
Die kurzfristi g angesetzte Rundum-Info hat bei den „Soy-
ener Strickdamen“ perfekt funkti oniert. Schnell wurde in 
den Kisten mit Faschingsutensilien gewühlt und zusam-
men mit einem passenden Kostüm die eine oder andere 
schöne Erinnerung an frühere Zeiten hervorgeholt. Wenn 
der Handarbeitsnachmitt ag auf den Faschingssamstag 
fällt, ist es Pfl icht, in Maschkara zu erscheinen, so die An-
sage von Veronika Pesch, die aus dem Rheinland stammt 
und Karneval buchstäblich im Blut hat. Die Idee war gut 
und es war auf jeden Fall eine Riesengaudi, mit Sekt, Fa-
schingskrapfen und allerbester Laune. Auch die Kinder, 
die seit dem Strickkurs die Damengruppe „verstärken“, 
freuten sich über den lusti gen Nachmitt ag. Es war gar 
nicht so einfach, noch Wichti ges über die bevorstehen-
den Akti onen zu besprechen, wie Oster-Ausstellung im 
Tennisheim am Sonntag, den 7. April, sowie „Umwickeln“ 
eines geeigneten Baumes im Pausenhof an der Soyener 
Grundschule am Freitag, den 24. Mai 2019. Für beide 
Veranstaltungen hoff en wir auf reges Interesse.

Maria Rummel 

Strickbaum aus bunter Wolle, die sonst nicht mehr gebraucht wird
Sehr gerne sogar haben wir, die „Soyener Strickdamen, die Idee und den Wunsch der Rektorin Frau Birken, einen Baum 
am Pausenhof zu umstricken, aufgegriff en. Am Freitag, den 24. Mai 2019, ab 15 Uhr, ist es nun soweit. Zusammen mit den 
Kindern der Soyener Grundschule, die an dem Strickkurs im vergangenen Herbst teilgenommen haben, wurden die notwen-
digen kunterbunten Streifen gestrickt, aneinandergenäht und warten sozusagen auf ihren Einsatz. Die „Soyener Strickda-
men“ kümmern sich um alles Notwendige, damit aus einem auserwählten Baum ein schön geschmücktes Strickobjekt die 
Kinder jeden Tag in ihrer Pause auf’s neue erfreut. Zu dieser Akti on laden wir natürlich sehr gerne alle Schüler, deren Eltern, 
Geschwister und Großeltern ganz herzlich ein, um sich mit uns über diese tolle kreati ve Idee zu freuen.
Termin bitt e vormerken: Freitag 24. Mai am Pausenhof der Grundschule in Soyen.

Maria Rummel und Marianne Oberpriller 

„Wir zeigen was wir können“. Unter diesem Mott o präsenti eren Hobbykünstler aus 
Soyen schon zum dritt en Mal ihre Unikate in einer kleinen, aber feinen Ausstellung. Der 
große Erfolg der letzten beiden Male hat die „Soyener Strickdamen“ bestärkt, nochmals 
eine liebevoll zusammengestellte Präsentati on im Tennisheim des TSV Soyen vorzuberei-
ten. Mit dem Reinerlös aus dem Verkauf am Stand der Strickdamen wird, wie schon seit 
einigen Jahren, ein Schulprojekt in Nepal unterstützt, das durch die enge und vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit dem Verein „Begegnungen mit Menschen e.V.“ möglich ist. Zu 
bewundern gibt es Kreati ves und Originelles aus den Bereichen Stricken, Nähen, Basteln 
und Kunsthandwerk. Eine gute Gelegenheit, sich in dieser kleinen, aber feinen Ausstel-
lung, die um 11 Uhr beginnt, schon über Frühlingsdekorati on oder liebenswerte Geschen-
ke Gedanken zu machen. Die Bewirtung mit Kaff ee und Süßem übernehmen die „Soyener 
Strickdamen“, die sich auf großes Interesse und regen Besuch freuen.
Maria Rummel

Soyen zeigt sich von der kreati ven Seite
Oster-Ausstellung am Sonntag, 7. April, ab 11 Uhr  im Tennisheim
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Auch dieses Jahr war die Ver-
sammlung des BBV-Ortsver-
bands Soyen/Schlicht am 05. 
Februar im Gasthaus Altensee 
wieder sehr gut besucht. Unter 

den Interessenten waren auch Bürgermeister 
Karl Fischberger und RSA Direktor Thomas Rin-
berger.
Zu den Themen Arbeitssicherheit und Unfall-
verhütung in der Landwirtschaft  referierte Herr 
Ernst Stenzel von der Berufsgenossenschaft .
Trotz moderner Ställe und sicheren Maschinen 
kommt es aber doch immer wieder zu leichten, 
bis hin zu gar tödlichen Unfällen. Dies zeigen die 
jährlich 10.000 gemeldeten Unfälle in Oberbay-
ern. Die Hauptbereiche hierbei sind die Tierhal-
tung, der Wald und Stürze. 
Besonders gefährdet sind über 50-jährige Per-
sonen, denn laut Stati sti k enden ihre Unfälle 
zu zwei Dritt el tödlich. Gründe hierfür sind das 
langsamere Reakti onsvermögen beim Umgang 
mit Tieren und teilweise auch durch Selbstüber-
schätzung in gefährlichen Situati onen.
Bei Unfällen in der Tierhaltung sind meist die Perso-
nen betroff en die nicht alltäglich im Stall beschäft igt 
sind, wie z.B. die Altenteiler. Was viele nicht wissen, ist, 
dass auch die Zecke zum Unfallbereich der Tierhaltung 
gehört. Mit Zeckenbissen ist nicht zu Spaßen, den sie übertragen 
ernste Krankheiten wie Borreliose und FSME. (gegen Zweiteres 
kann geimpft  werden). Nach Arbeiten im Wald oder Bewegung 
in der Natur sollte man sich gründlich nach Zecken absuchen. 
Bei kreisrunden Rötungen um die Bissstelle und grippeähnli-
chen Symptomen sollte ein Arzt aufgesucht werden.
Auch der Wald birgt großes Gefahrenpotenzial. Mehr als die 
Hälft e der Unfälle könnte bereits durch die komplett e und funk-
ti onstüchti ge Schutzausrüstung vermieden werden. Deshalb ist 
es auch wichti g, diese auch schon bei kurzen Täti gkeiten mit der 
Motorsäge zu tragen. Aber auch eine fundierte Ausbildung in 

der Waldarbeit ist unabdingbar, denn beispielsweise birgt Laub-
holz ein zehnmal höheres Unfallrisiko als Fichte.
Der Bereich „Sturz“ kann oft  durch einfachste Maßnahmen ver-
hindert werden. Zum Beispiel durch gute Beleuchtung an ge-
fährlichen Stellen, griffi  ge Bodenbeläge, ordentliche Geländer 
und Absturzsicherungen. Im Winter sollte man nicht nur Schnee 
räumen, sondern auch streuen.
Die beste Schutzausrüstung und das sicherste Geländer ersetzt 
nicht ein vorsichti ges und überlegtes Arbeiten. 

Abschließendes Zitat von Herrn Stenzel 
„Bei Problemen erst drei Sekunden nachdenken, dann erst 
handeln“

Bauernverband, Ortsverband Soyen

Jahreshauptversammlung des Bienenzuchtvereins
Am 11.03.2019 um 19 Uhr, fand die Jahres-
hauptversammlung des Bienenzuchtvereins So-
yen im Gasthaus Altensee statt . Zunächst wurde 
Allgemeines besprochen, wie z. B. wichti ge Ter-
mine, besuchte Veranstaltungen und geplantes 
für das Jahr 2019. Zum Ende der Versammlung 

wurde Herr Josef Eibl zum Ehrenmitglied ernannt, da er sich 
über viele Jahre hinweg als 1. Vorstand im Kreisverband sowie 

im Ortsverein Soyen betäti gt und leidenschaft lich für den Ver-
ein engagiert. Anschließend hielt der Fachwart Claus Riedl aus 
Piding einen sehr interessanten und abwechslungsreichen Vor-
trag über „Bienenhaltung im Jahreskreis“ mit vielen Tipps und 
Tricks. Insgesamt war die Veranstaltung gut besucht. Derzeit hat 
der Bienenzuchtverein Soyen 37 Mitglieder und ca. 232 gemel-
dete Bienenvölker.

 Bienenzuchtverein Soyen

Herr Ernst Stenzel von der BG referierte über Sicherheit in der Landwirtschaft 

Unsere Gesundheit, das wichti gste Gut
Interessante Versammlung des BBV-Ortsverbands Soyen/Schlicht
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Das Volksbegehren Arten-
vielfalt hat auch im Land-
kreis Rosenheim die zehn 
Prozent Hürde genom-
men. Von den insgesamt 
194.394 Wahlberechti g-

ten im Landkreis Rosenheim gingen 37.244 Bürgerinnen und 
Bürger in die Rathäuser ihrer Kommunen, um sich dort in die 
Unterschrift enlisten einzutragen. Das waren 19,16 Prozent der 
Wahlberechti gten. In 14 der 46 Landkreiskommunen konnte 
die Quote von 20 Prozent überschritt en werden. Die höchste 
Beteiligung am Volksbegehren gab es in der Gemeinde Brannen-

„Artenvielfalt“ in Soyen ein Renner
Über 20 Prozent tragen sich in Listen ein

burg. Hier trugen sich über 25 Prozent der Wahlberechti gten in die 
Listen ein. Auch die Gemeinde Soyen rangierte mit 20,46% weit 
vorne. Die geringste Beteiligung am Volksbegehren wur-
de in Eiselfi ng mit gut 13 Prozent der Wahlberechti gten er-
reicht. Nun ist der Landtag am Zug. Entweder er nimmt den 
Gesetzentwurf des Volksbegehrens unverändert an oder er 
lehnt ihn ab. Bei einer Ablehnung kann die Bevölkerung bei 
einem Volksentscheid darüber absti mmen. Eine dritt e Möglich-
keit ist, dass der Landtag dem Volksbegehren einen eigenen 
Gesetzentwurf entgegenstellt. Dann werden bei einem Volks-
entscheid beide Gesetzentwürfe zur Absti mmung gestellt.
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Seit Anfang des Jahres ist die Zimmerei Schiller offi  zieller 
BayWa BauGesund-Partner für gesundes Bauen und 
Modernisieren von BayWa Baustoff e. Als BauGesund-Partner 
übernehmen wir Verantwortung für die mess- und spürbare 
Senkung der Emissionsbelastung in Innenräumen. Das Ziel ist das 
Erreichen höchster Lebensqualität für Bewohner und Nutzer 
von Gebäuden, um positi v zur Wohngesundheit beizutragen. 
Dafür nutzt die Zimmerei Schiller, von unabhängigen Insti tuti o-
nen geprüft e, emissionsarme Baustoff e, die von der BayWa mit 
dem „BauGesund-Siegel“ gekennzeichnet werden.

Bei der Übergabe des BayWa BauGesund-Partnerzerti fi kats 
von links Tobias Obermaier (BayWa Baustoff e), Rudi Schiller 
(Zimmerei Schiller) und Georg Polz (BayWa Baustoff e).

Zimmerei Schiller offi  zieller BayWa BauGesund- Partner

Sei auch Du dabei !

Meld Dich gleich an !Meld DicMeld DicMeld Dich gh gleicleich an !h an !

Ausbildung in

allen Klassen

Am Marktplatz 21

83527 Haag in Obb.

 Tel.: 08072/8452

www.fahrschule-wh.de

Deine Fahrschule in Haag - Soyen - Freimehring
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Rechtmehring/Augsburg – „Wieviel Bio braucht der 
Markt?“ – unter diesem Mott o stand dieses Jahr der 
vom Genossenschaft sverband Bayern (GVB) bereits 
zum zehnten Male ausgerichtete Branchentreff  
„Agrarimpulse“ in Augsburg, an dem rund 1.000 
Gäste teilnahmen.  Dr. Alexander Büchel, Mitglied 
des GVB-Vorstandes, erinnerte die Teilnehmer der 
Veranstaltung an das Ziel der Bundesregierung, 
bis 2030 etwa 20 % Ökolandbau zu erreichen. Das 
Volksbegehren „Rett et die Bienen“ fordert gar, dass 
bis 2030 mindestens 30 % der landwirtschaft lichen 
Nutzfl äche auf ökologischem Landbau umgestellt 
wird. „Die Bereitschaft  der Erzeuger auf Öko um-
zusteigen sei ungebrochen“, versicherte Büchel. 
„Keine Frage, Bio ist auf Wachstumskurs“ und „in 
Bayern sei der Ökolandbau eine Erfolgsgeschichte“, an der die 
bayerischen Genossenschaft en ihren Anteil hätt en. Büchel be-
gründete das unter anderem damit, dass gut ein Viertel der 
deutschen Bio-Milch von Molkereigenossenschaft en aus dem 
Freistaat verarbeitet und vermarktet werden. Sorgen bereitet 
Büchel jedoch, dass gerade in den letzten beiden Jahren der 
Zuwachs auf der Verbraucherseite mit dem Wachstum auf der 
Erzeugerseite nicht Schritt  halten konnte. Erforderlich sei die 
Bereitschaft  der Verbraucher, für Bio-Ware „vernünft ige Preise 
zu bezahlen“. Ein Werbeslogan wie „Bio zum Aldi-Preis“ wecke 
bei ihm mehr Besorgnis als Begeisterung. 
Der BayWa-Vorstandsvorsitzende Prof. Klaus Josef Lutz sagte in 
seinem Impulsvortrag: „Wenn wir den Herausforderungen, vor 
denen die Landwirtschaft  weltweit steht, erfolgreich begeg-
nen wollen, müssen wir den Graben zwischen konventi oneller 

Wieviel Bio braucht der Markt? 
Einladung der Landwirte zum Agrartag nach Augsburg durch die RSA-Bank

und ökologischer Landwirtschaft  überwinden, alte Feindbilder 
helfen uns hingegen nicht weiter“. 
Neben Dr. Alexander Büchel und Prof. Klaus Josef Lutz spra-
chen noch weitere hochkaräti ge Referenten, darunter Prof. Dr. 
Marti n Banse über „Ökolandbau – rosige Zukunft  oder stürmi-
sche Zeiten?“, Peter Großmann-Neuhäusler und Benedikt Ley 
über „Alles gut mit Bio – Statements aus der Praxis“ und die 
stellv. Vorsitzende der CDU/CSU-Frakti on im Deutschen Bundes-
tag, Gitt a Connemann über „Land- und Ernährungswirtschaft  im 
Brennpunkt – Wohin führt der Weg?“. 
Zu diesem interessanten und jährlich stattf  indenden landwirt-
schaft lichen Branchentreff en lud die Raiff eisenbank RSA die 
Ortsobmänner, die Stellvertreter und interessierte Landwirte 
aus dem Geschäft sgebiet am 20. Februar zu Agrarimpulse 2019 
nach Augsburg ein. 

Die zwei Auszubildenden Melanie Lechner und Philipp Empl 
haben Ihre 2,5-jährige Ausbildung zur/zum Bankkauff rau/-mann 
erfolgreich bestanden. 
Die Vorstände Dir. Thomas Rinberger und Dir. Alfred 
Pongratz gratulierten den frischgebackenen Bankkaufl euten recht 
herzlich und konnten gute Neuigkeiten mitt eilen: „Beide wer-
den unsere Hauptgeschäft sstelle in Rechtmehring unterstützen. 
Frau Melanie Lechner wird zukünft ig Mitarbeiterin im Rech-
nungswesen und Philipp Empl ergänzt die Kreditabteilung. 
Wir freuen uns sehr, zwei so engagierte Mitarbeiter bei uns 
behalten zu können und wünschen den beiden in Ihren neuen 
Abteilungen viel Glück und Erfolg!“ 

(v.l.:) Melanie Lechner, Direktor Alfred Pongratz, Direktor 
Thomas Rinberger, Philipp Empl 

Ausbildung erfolgreich bestanden

Zum Faschingsausklang gab es in der Hauptgeschäft sstelle 
in Rechtmehring ein ganz besonderes Highlight: Die Golden 
Teenies aus Maitenbeth begeisterten mit einer tollen Show. 
Zu dem Thema „glitt er and blue spirit“ lieferten die Tänzerin-
nen einen gelungenen Auft ritt  ab und begeisterten die Zu-
schauer mit den tollen Kostümen und der auff älligen Schminke. 
Nach viel Applaus und einer Zugabe übergab Jungendbera-
terin Andrea Schußmüller einen Zuschuss für die Gardekasse. 
Anschließend gab es für alle zur Stärkung ein Süßigkeitenbuff et 
und Kindersekt. 
Wir danken  den Trainerinnen Melanie Ober und Melanie Jaksch 
für das hohe Engagement. 

Auft ritt  der Golden Teenies aus Maitenbeth 

RSA Direktor Thomas Rinberger (li.) mit  der „Augsburgdeligati on“
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DZ HYP-Partnerpreis 
RSA als Immobilienfi nanzierer: In Bayern Platz 1 – Bundesweit Platz 2 

In einer kleinen Feierstunde wurde die Raiff eisenbank RSA eG 
mit dem DZ HYP-Partnerpreis 2018 ausgezeichnet. Der Preis 
wird im genossenschaft lichen Bereich für besonderes Engage-
ment in der Immobilienfi nanzierung vergeben. Die RSA belegt 
in Ihrer Kategorie bundesweit einen hervorragenden zweiten 
Platz. Die Bank musste sich dabei mit deutlich größeren Insti -
tuten messen.  Die Auszeichnung ist mit einer Geldspende in 
Höhe von 1.000,00 Euro verbunden.  Die Bank erhöht den Be-
trag um 500,00 Euro und spendet somit 1.500,00 Euro an die 
Nicolaidis YoungWings Sti ft ung – Hilfe für junge Trauernde. Die 
Spende wurde von der DZ HYP und der RSA-Bank gemeinsam 
an die Vorständin der Sti ft ung, Frau Marti na Münch-Nicolai-
dis, übergeben. „Wir freuen uns sehr, dass sich unsere starke 
Kundenorienti erung nun auch für andere positi v auszahlt“, 
so Vorstand Thomas Rinberger. Insgesamt hat die RSA-Bank 
2018 stolze 202 Millionen Euro Kredite gewährt oder vermitt elt. 

(v.l.:) Direktor Thomas Rinberger, Kundenbetreuer Tobias 
Voglmaier, Marti na Münch-Nicolaidis, Christi an Dahl (DZ-HYP
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Musik und Klänge spielen in unserem Leben eine wichti ge Rolle. Die RSA-Bank hatt e alle Schülerinnen und Schüler der Grundschule 
Soyen eingeladen, sich am weltweit größten Jugendwett bewerb zu beteiligen. Die Kinder beteiligten sich mit vielen kreati ven Ideen 
und malten farbenfrohe und ausdrucksstarke Bilder. So wurde eine „Pferdesängerin“, „Mein Tag mit Musik“, „Der Tanz der Tiere“ 
und viele weitere schöne Bilder gemalt. Die Spannung war groß, als Marti n Birkmeier und Johanna Schambeck von der RSA-Bank, 
sowie Bürgermeister Karl Fischberger zur Siegerehrung in die Schule kamen und zusammen mit der Rektorin Daniela Birken von 
jeder Klasse die Besten vier Werke vorstellten: 

Klasse 1a: Luzian Preinhelter, Clara Huber, Viktoria Mayer, Nico Atzenberger 
Klasse 2a: Peter Schratzenstaller, Lilly-Felicitas Beck, Nora Jung, Ronja Kebinger 
Klasse 3a: Lukas Gütt er, Paul Streicher, Finja Ott , Vinzenz Huber 
Klasse 3b: Elisabeth Freundl, Leni Haßlberger, Kilian Huber, Elias Schechtl 
Klasse 4a: Jessica Ganterer, Mira von Payr, Alina Schiller, Marina Nolte 

Mächti g stolz nahmen die Sieger aus den einzelnen Klassen ihre Preise und Urkunden entgegen. Aber auch alle anderen konnten 
sich über einen Trostpreis freuen. 
Die RSA-Bank bedankt sich recht herzlich bei der Rektorin Daniela Birken sowie bei allen Lehrkräft en für die tolle Zusammenar-
beit. 

„Musik bewegt“ 
Siegerehrung beim 49. Internati onalen Jugendmalwett bewerb

Der stellv. Aufsichtsratsvorsitzende, Karl Fischberger, 
freute sich über 100 geladene Gäs-
te beim Neujahrsempfang der Bank 
begrüßen zu dürfen.
Vorstand Thomas Rinberger berichtete den 
anwesenden Gästen von einem der erfolg-

reichsten Jahre der Bank überhaupt. „Wir haben letztes Jahr 
trotz schwierigem Marktumfeld mit Niedrigzinsen und der 
überbrodelnden Regulatorik einen neuen Rekord aufgestellt“ so 
Rinberger. So steigerte die Bank mit ihren 69 Mitar-
beitern die Kundeneinlagen um 12% und die Kredite 
sogar um 14%, wodurch die Bilanzsumme um 14% auf 
411 Millionen Euroansti eg. Das betreute Kundenvo-
lumen als Summe aller bilanziellen und außerbilan-
ziellen Einlagen und Kredite übertraf mit einer Stei-
gerung von 23% erstmals die magische Grenze von 
einer Milliarde Euro. All das führt zu einer nachhal-
ti gen Gewerbesteuerzahlung an die Gemeinden, was 
vor allem die anwesenden Bürgermeister besonders 
freuen dürft e.
Vorstand Alfred Pongratz betonte, dass trotz oder ge-
rade wegen den Rekordzahlen weiterhin der zufriede-
ne Kunde das wichti gste Gut der Bank ist. Viele neue 
Kunden werden durch Weiterempfehlung gewonnen. 
Pongratz ging mit der expansiven Geldpoliti k der 
europäischen Zentralbank hart ins Gericht, bei der 

letztendlich der Sparer die Zeche zahlt.
Zudem stellte er die fünf Werte Menschlichkeit, Kundenorien-
ti erung, Individualität, AndeRSArti gkeit und Mitarbeiterwert-
schätzung und wie die Bank diese Werte lebt, vor.
Auch über zukünft ige Projekte der Bank berichtete Vorstand 
Pongratz. Entgegen dem derzeiti gen Trend in der Bankenwelt, 
das Serviceangebot vor Ort durch übertriebene Digitalisierung 
und Filialschließungen zurück zu nehmen, bekräft ige er die 
Verbundenheit mit der Region. Als kommende Baumaßnah-

RSA Neujahrsempfang in Soyen
Vorstände präsenti eren Rekordzahlen

v.l. Alfred Pongratz, Karl Fischberger, Notar Dr. Wolfgang Barth, Notar 
Florian Machleidt, Thomas Rinberger
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men nannte Pongratz vor allen Dingen den ins Auge gefassten 
Um-, oder Neubau der Geschäft sstelle Albaching. Es soll eine 
kombinierte Nutzung mit einem anderen Geschäft  gefunden 
werden, um dem Ort einen zusätzlichen Nutzen bieten zu kön-
nen. In München wird das Beratungsbüro zu einer vollwerti gen 
Geschäft sstelle aufgewertet.
Künft ig wird auch wieder eine detaillierte Wertpapierberatung 
angeboten, die man vor zehn Jahren wegen zu vieler Vorschrif-
ten ausgesetzt hatt e. Im Anschluss wurde das hochspannende 
Thema „Vererben“ von Notar Dr. Wolfgang Barth, vom Notariat 
Haag, mit interessanten Beispielen aus dem Notaralltag, den 
eingeladenen Kunden (im Alter von 55-75 Jahren) vorgestellt. 
Neben den Betragsgrenzen, Erbfolgeregelungen und Pfl icht-
teilsansprüchen wies er auf mögliche Fehlerquellen hin, die 
gar nicht so selten vorkommen. Als Fazit kann mitgenommen 
werden, dass kein Testament zu machen sicher die schlechteste 
Lösung ist, wobei jedoch darauf geachtet werden sollte, Form-
fehler zu vermeiden.

Notar Florian Machleidt vom Notariat Wasserburg ging dazu 
passend auf die ebenso wichti gen Themen Vorsorgevoll-
macht, Pati entenverfügung und Betreuungsverfügung ein. Er 
brachte dieses doch etwas schwierige Thema den interessierten 
Zuhörern dabei mit der richti gen Prise Humor nahe und zeigte 

etliche Fallstricke auf, die es zu beachten gilt.

Ein leckeres Buff et mit Häppchen, Kaff ee und Kuchen rundete 
die Veranstaltung ab.

Direktor Alfred Pongratz bei seinem Vortrag
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Einlagern von Hausrat & Möbeln

Einlagerservice für Gewerbe & Steuerberater &
Rechtsanwälte für Akten, Hausrat und mehr

Ziehen Sie um?
Einlagern von Hausrat, Möbeln & mehr

Einlagern von Winter- & Sommersportsachen

Lagerräume für Behörden, Museen

Stellplätze für Autos & Motorräder

Tag der off enen Tür an der Eierhütt e
Haben sie sich auch schon gefragt, welchen 
Zweck die Hütt e an der B15- Kreuzung Rieden/
Buchsee erfüllt?
Es ist eine Eierverkaufshütt e, in welcher ab 
Februar Freilandeier, Nudeln und Apfelsaft  
gekauft  werden können. Sie gehört zum Hof der 
Familie Bauer aus Berg. Die Eier werden von 
350 Hennen gelegt, die mit ihren 3 Hähnen ei-
nen Mobilstall auf der angrenzenden Wiese be-
wohnen. Dieser wird regelmäßig verstellt, um 
den Hühnern immer frisches Gras anbieten zu 

können. Welche Vorteile hat die mobile Hühnerhaltung? Durch den regelmäßigen 
Wechsel wird die Grasnarbe kaum gestört. Der Pfl anzenbewuchs kann sich relati v 
schnell wieder erholen, daher steht den Hühnern stets hochwerti ges Grünfutt er zur 
Verfügung. Der dauerhaft e Bewuchs des Hühnerauslaufes bindet die Nährstoff e in 
den Pfl anzen und spült sie nicht in das Grundwasser, wie auf einer kahlen Weide. 
Durch die mobile Hühnerhaltung können die Tiere ganzjährig an die frische Luft  
und somit auch den Wechsel der Jahreszeiten miterleben, was zur Stärkung des 
Immunsystems führt. Das Problem der Übernutzung in Stallnähe wird minimiert. 
Es bleibt selbst in direkter Umgebung des Stalls meistens grün. 

Diana und Sepp Bauer

Sa 09.02.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 23.02.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 09.03.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 30.03.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 27.04.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 11.05.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 25.05.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 29.06.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 13.07.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 24.08.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 14.09.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 28.09.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 12.10.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 26.10.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 23.11.2019 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 07.12.2019 09.00 bis ca. 16.30 
alle Termine im BRK Wasserburg, Krankenhausstr. 1

Infos und Anmeldung:
08031 / 301953 (Anmeldung dringend erforderlich)
www.brk-rosenheim.de
kurse@kvrosenheim.brk.de

Kursgebühr: 40,00 €

Termine 2019

Tag der off enen Tür:
Wir laden alle Interessierten am Sonntag, 07.04.19, ganz herzlich ein, den Stall, die Hühner, die Eierhütt e 
und uns kennenzulernen. Ab 11 Uhr stehen wir zur Verfügung und freuen uns auf Ihre Fragen!
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Erwartungsvoll und begeistert verfolgten die 
zahlreichen Besucher die Themenpunkte, die 
Seniorenbeauft ragter Peter Rummel, in einer 
lockeren, informati ven Power-Point-Präsentati -
on anlässlich seiner mitt lerweile 17. Info-Veran-
staltung im Rathaus in Soyen zeigte. Wie sinnvoll 

und zugleich prakti sch die derzeit propagierte Notf all-Dose ist, 
erklärte er anhand von Originalti pps. Durch Aufk leber wird im 
Ernstf all der Notdienst auf darin befi ndliche wichti ge Unterla-
gen hingewiesen, die sich in der Notf all-Dose befi nden. Sie ist an 
gut sichtbarer Stelle im Kühlschrank untergebracht. Durch den 
Austausch von Talenten soll künft ig Hilfe angeboten, aber auch 
genutzt werden können. Eine extra dafür vorbereitete Liste liegt 
bei den monatlichen Treff en auf und kann entsprechend ergänzt 
werden. Großes Interesse erweckten bei den Anwesenden na-
türlich die vielen att rakti ven Fahrten, die mit dem „Haxn-Essen“ 
in Sonnering am 8. März beginnen und mit dem Besuch des 
Christkindlmarktes in Altötti  ng im Dezember enden. Die ver-
teilten Listen mit Reiseziel, Datum und Abfahrt wurden relati v 
zügig von den meisten an Ort und Stelle ausgefüllt, die Lieb-
lingsfahrten ausgewählt und zur „weiteren Veranlassung“ an 
Peter Rummel zurückgegeben. Die rege Beteiligung, spontane 
Anmeldungen, aber auch konkrete Fragen sind Zeichen dafür, 
dass „Soyen 60plus“ auf dem richti gen Weg ist, ein akti ves und 
bewegtes Miteinander anzustreben. „Die Klugen und die Wei-
sen, gehen mit Soyen60plus auf Reisen“ – so lautete schon der 
Slogan im vergangenen Jahr, in dem 258 Personen an Ausfl ügen 
teilgenommen haben und insgesamt immerhin 1.609 km zu-
rückgelegt wurden. Besondere Aufmerksamkeit verdienen die 
ganz tollen Ziele, für die ein bequemer Reisebus eingesetzt wird. 
Anmeldungen sind noch jederzeit möglich für die Fahrt am 3.Juli 
zum H.-P. Porsche-„Traumwerk“ in Anger, zum 2-Tages-Ausfl ug 
am 3./4.September ins Ammergauer Oberland mit Besuch von 

 „Soyen 60plus“ startet in ein akti ves und interessantes Jahr
Voll besetzter Rathaussaal Beweis für  großes Interesse an Soyener Seniorenarbeit

Benediktbeuern, Oberammergau und Glentleiten, aber auch 
zum Christkindlmarkt und Besuch des Jerusalem Panoramas am 
4. Dezember in Altötti  ng. Nicht nur Reisegutscheine, bei Peter 
Rummel erhältlich, sondern auch komplett e Fahrten eignen 
sich bestens dazu, um jemandem zu einem besonderen An-
lass eine Freude zu machen. Bei Fragen bitt e einfach anrufen! 
Zur Beachtung: Abfahrt und Sammelpunkt ist ab sofort immer 
auf dem Parkplatz an der Schule. Zur Durchführung der Ausfl ü-
ge ist es wichti g, dass genügend Fahrer mit eigenem Pkw zur 
Verfügung stehen. Meldungen sind immer erwünscht. 

Peter Rummel, Seniorenbeauft ragter der Gemeinde Soyen, 
Tel. 08071/ 922 54 14 –
„Was wir zusammen führen, werden wir zusammenführen“ - 

Hier werden die Schweine noch auf Stroh „gebett et“
Die Gruppe von „Soyen60plus“, die sich für die Besichti gung der 
„Hermannsdorfer Landwerkstätt en“ angemeldet hatt e, startete 
mit Bürgerbus und Privatautos erstmals ab dem Schulparkplatz 
in Richtung Glonn. Mit Else Artmann, die viele Jahre in die-
sem innovati ven Betrieb gearbeitet hatt e, war uns eine Klasse 
Führung sicher. Souverän und überzeugt von der Philosophie 
dieses Unternehmens erzählte sie uns von den Anfängen des 
Unternehmens. Bis in die 80iger Jahre brachte man den Namen 
Schweißfurth mit „Hertha-Wurst“ in Verbindung – zu Recht. Der 
Slogan klingt noch vielen in den Ohren „Hertha-wenn’s um die 
Wurst geht“. Mangels Nachfolger entstand in den 90iger Jahren 
ein neues Konzept, die Vision eines autarken Unternehmens 
„alles in einer Hand“, von der Landwirtschaft  bis zur Käserei, 
Bäckerei, Metzgerei, Brauerei und Gastwirtschaft . Die Ge-
nehmigung für den Betrieb erfolgte im Jahr 1990, Start war 
dann im Jahr 1993. Natürlichkeit und Bioqualität waren 
zu dieser Zeit noch eher Neuland. Derzeit beschäft igt das 
weithin anerkannte Unternehmen 220 Mitarbeiter und 
bietet 10 bis 15 Lehrlingen Möglichkeit zur Ausbildung in 
vieler Berufszweigen. Es sind ganz besondere Merkmale, 
die man mit „Hermannsdorfer Landwerkstätt en“, mitt ler-
weile in der dritt en Generati on, in Verbindung bringt, dazu 
gehört die artgerechte Tierhaltung, der respekti erliche 
Umgang, aber auch die stressfreie Hinführung zur Schlach-
terei. Verständlicherweise konnten wir aus hygienischen 
Gründen „nur“ durch die Fenster den fl eißigen Mitar-
beitern beim Wursteln oder bei der Käsezubereitung zu-

schauen. Interessant war auch die Geschichte über den Plan zur 
Erweiterung durch eine Hühnerhaltung. Kundendarlehen von je 
300,- Euro bei einer Laufzeit von 10 Jahren waren die Grundlage 
für die Finanzierung der neuen Ställe. Erwähnenswert ist zudem 
auch die eigene Biogasanlage mit 60 KW, der riesige Getreide-
speicher für Futt ergetreide und Getreide für die Bäckerei. Aus-
gesprochen einfühlsam hat uns eine überzeugte Else Artmann 
ein absolutes Vorzeigeunternehmen nähergebracht, das mit 
120 geeigneten Partnerbetrieben zusammenarbeitet. Nach der
Führung bestand im Hofmarkt noch die Möglichkeit zum Ein-
kauf dieser hochwerti gen Produkte.  Wie bei „Soyen60polus“ 
üblich, trafen wir uns alle noch im Cafe Schwaiger in Glonn bei 
Kaff ee und Kuchen und einem ausgiebigen Ratsch.

Wieder einmal großes Interesse an einer 60plus Seniorenver-
anstaltung

Die „Hermannsdorfer Landwerkstätt en“ waren einen Besuch wert.
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Vorankündigung
TSV Soyen wird 50 Jahre alt  - Festwochenende vom 17. bis 20. Juli 2020 

Schon seit geraumer Zeit wird im TSV-Stüberl an den 
Ausschusssitzungen über ein besonderes Thema bera-
ten, das Anlass zur Freude gibt. Denn Soyens größter 
Verein, der Turn- und Sportverein, blickt im kommen-
den Jahr auf 50 Jahre Bestehen seit der Gründung zu-
rück. Dieses Ereignis möchte der TSV Soyen mit allen 

Soyener Bürgern, Nachbarvereinen und Sportsfreunden an dem auf den 
Termin vom 17. bis 20 Juli 2020 festgelegten Wochenende feiern. Bitt e 
merkt euch diesen Termin vor und feiert mit! 
Geplant sind Diskobetrieb und Konzert mit Band, eine spezielle 
„Gemeinde-Olympiade“, sowie weitere sportliche Events rund um das 
Sportgelände. Der Sonntag mit Kirchenzug, Gott esdienst und Ehrungen 
langjähriger Mitglieder bildet den Höhepunkt des Festes, Abschluss 
ist das Kesselfl eischessen am Montag. Für Planung und Vorbereitung 
hat sich nun ein „Festkomitee“ herauskristallisiert, das nächstes Mal 
genauer vorgestellt werden soll. Natürlich halten wir euch auch über 
wichti ge Neuigkeiten bezüglich des Vereinsjubiläums am Laufenden.

Euere TSV Vorstandschaft 

Die G-Jugend Fußballmannschaft  des TSV Soyen erhielt von 
der Firma Ragl neue Trikots. Die jungen Fußballer bedan-
ken sich herzlichst dafür. Auf unserem Bild Theresa Zipperer 
als Vertreterin der Firma Ragl, die beiden Trainer Michael 
Kulinyak (rechts) und Uwe Gehrke, sowie die lusti ge 
Abordnung der G-Jugend Kicker. 

Vielen Dank Fa. Ragl

Die A-Jugend Spielgemeinschaft  des TSV Soyen und der DJK SV 
Edling wurde von der Firma Maussen aus Soyen mit einer Gar-
nitur Aufwärmtrikot gesponsert. Die Fußballer aus Soyen und 
Edling bedanken sich herzlich dafür. 

Vielen Dank Fa. Maußen
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Das Frühjahr wird mit einer neuen Runde 
„Bodyfi t“ eingeläutet. Inzwischen sporteln etwa 
10 Leute in der Gruppe mit – Interessenten 
sind weiterhin willkommen! Mit funkti oneller 
Gymnasti k stärken wir die Rumpfmuskulatur, sowie 

Arme und Beine, schulen das Gleichgewicht und lassen auch bei 
kleinen koordinati ven Spielchen die grauen Zellen nicht außer 
Acht. Immer mitt wochs in der Turnhalle 19.00 -20.00 Uhr.

Kostenfrei für TSV Mitglieder, für Nichtmitglieder: 35 Euro, 
Kurskarten erhältlich bei Einschreibung.
.
Übungsleiterin: 
Maike Bederna; Anmeldung unter 08071-904654 oder 
maike.bederna@ideaverde.

Bodyfi t Teil 3 -  „Frühlingsfi t“
Neuer Kurs 27.03.2019 - 29.05.2019

Der 10. Benefi zlauf zugunsten des Mehrgenerati onenhauses 
Wasserburg am 5. Mai, ist nicht nur für Einzelläufer und Fami-
lien att rakti v, sondern auch für Firmen. Es gibt zum einen den 
Wanderpokal für die Gruppe mit den prozentual gesehen - 
meisten Teilnehmern zu gewinnen. Außerdem unterstützt ein 
derarti ges gemeinsames Erlebnis eff ekti v das Teambuilding. 
Schon in der Vorbereitung kann ein fi rmeninternes lockeres 
Lauft raining nicht nur die Fitness der MitarbeiterInnen steigern, 
sondern verspricht viel Spaß und man lernt die KollegInnen 
von einer ganz anderen Seite kennen. Auch ohne große Vor-
bereitung ist die Teilnahme am Lauf möglich, denn wie viele 
Runden mit einer Streckenlänge von 3,1 km man läuft , kann 
jeder selbst wählen. Ansonsten kommen auch Geher und 
Walker auf ihre Kosten, sie können die Runde ein- oder zwei-

10. Wasserburger Lauf auch als Firmenevent
mal bewälti gen. Selbst der Firmennachwuchs ist gut aufgeho-
ben: Neben dem Zwergerllauf für Kinder bis 6 Jahre gibt es ein 
umfangreiches Kinderprogramm. Am Tag selbst werden die 
Besucher und Teilnehmer sowohl auf dem Marienplatz als auch 
auf der Strecke musikalisch unterhalten.
Die Anmeldung zum Lauf ist ab sofort unter www.wasser-
burgerlauf.de möglich, außerdem gibt es dort und auf der 
Facebook-Seite Aktuelles und alle Informati onen. Firmen 
können auch die Möglichkeit einer Sammelanmeldung nut-
zen, dazu schicken sie die Teilnehmerliste direkt an Maria 
Hessdörfer, Leiterin des Mehrgenerati onenhauses, Willi-Ernst-
Ring 18 und 19, 83512 Wasserburg.
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Turnusgemäß richtete die Schützengesellschaft   Birkeneder 
Kirchreith e.V. das Königskett en- und Gemeindepokalschie-
ßen der Gemeinde Soyen aus. An drei Schießabenden traten 

106 Schützen am Stand an, 
davon 24 Schützen von den 
„Burgschützen Rieden“, 35 
von der „SG Soyen“, 16 von 
„Hubertus Teufelsbruck“ 
und 31 Schützen von den 
„Birkenedern Kirchreith“.
Die Siegerehrung des diesjäh-
rigen Gemeindepokalschie-
ßens fand am Sonntag, den 
10.02.2019, in der Pizzeria 
Salvatore e Massimo in Soyen 
statt , nach heißen Kämpfen 
um Mannschaft swertungen, 
Meistbeteiligung und Einzel-
preisen in der Blatt lwertung.

Neben zahlreichen Teilnehmern begrüßte und bedankte sich 
Schützenmeisterin Irmgard Kebinger bei allen, die zu diesem 
Fest beigetragen haben. Besonderer Dank galt allen Spendern 
von Sach- und Geldpreisen.

Hans Jäger, Birkeneder Kirchreith

Königskett en und Gemeindepokalschießen
Die SG Soyen siegte beim großen Schießen

Mit Schützenmeisterin Irmgard Kebinger vom Veranstal-
ter „Birkeneder Kirchreith überreichte Bürgermeister Karl 
Fischberger (Mitt e) den Gemeindepokal dem Schützenmeister 
der SG Soyen, Christi an Schechtl.

Die Ehrung der Schützenkönige (v.l.): Irmgard Kebinger, Hans 
Jäger, Ulrich Feist, Dennis Steinweber und Bürgermeister Karl 
Fischberger

1. SG Soyen  
2. Burgschützen Rieden
3. Birkeneder Kirchreith
4. Hubertus Teufelsbruck

Wertung Schützenkönig
1. Ulrich Feist (SG Soyen) - 28,1 Teiler - Königskett e
2. Hans Jäger (Birkeneder Kirchreith) – 142,4 Teiler – 
Wurstkett e
3. Dennis Steinweber (Burgschützen Rieden) – 149,2 
Teiler - Brezenkett e 

Preisverteilung nach Adlerserie (es standen 57 Preise 
zur Auswahl)
1. Irmgard Kebinger (Birkeneder Kirchreith) - 8,7 
Teiler
2. Claudia Proksch (Burgschützen Rieden) - 96 Ringe
3. Anni Schöberl (SG Soyen) - 22,0 Teiler

Wertung „Aufl eger Klasse“
1. Josef Huber (Birkeneder Kirchreith) - 32,2 Teiler
2. Ulrich Feist (SG Soyen) – 99 Ringe
3. Franz Forstmeier (SG Soyen) - 35,6 Teiler

Schützenkönig Ulrich Feist Wertung Gemeindepokal
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Neue Könige bei den Soyener Schützen

Drei aufeinander folgende Schießabende waren notwendig, um beim diesjährigen Königskett enschiessen die 
Sieger zu ermitt eln. Erst am 25.01. konnten dann die neuen Könige proklamiert werden. Besonders spannend war 
der Kampf um die Königswürde bei den diesjährig erst in den Verein eingetretenen Nachwuchsschützen. Nur um 
Haaresbreite vorn, errang der 10jährige Lucas Machl die Würde als Jungschützenkönig mit einem 208,9-Teiler. Es folg-
te Wurstkönigin Anna Kainz (14) mit einem 209,3-Teiler, die Breznkett e errang Lisa Linner (13) mit einem 320,9-Teiler. 
Bei den Erwachsenen waren die Teiler-Abstände deutlicher: Schützenkönig wurde Marti n Freundl (65,0-Teiler) vor 
Hans Reich (75,1-Teiler) und Michaela Kern (83,7-Teiler).

(v.l:) 1. Schützenmeister Christi an Schechtl, Lisa Linner, Lucas 
Machl, Anna Kainz, Jugendleiter Hans-Georg Kern

(v.l.:) Michaela Kern, Hans Reich, 1. Schützenmeister Christi an 
Schechtl. Es fehlt auf dem Bild Schützenkönig Marti n Freundl.

Freundschaft sschießen der SG Soyen e.V. / „Birkeneder“ Kirchreit e.V.
Insgesamt 52 Schützen und Schützinnen der beiden Schützenverei-
ne „Birkeneder“ Kirchreit und SG Soyen waren am Freitagabend zum 
Freundschaft sschießen im Soyener Schützenheim eingeladen. Der gast-
gebende 1. Schützenmeister Christi an Schechtl begrüßte die Kirchreiter 
Gäste mit ihrer 1. Schützenmeisterin Irmi Kebinger recht herzlich für ihr 
zahlreiches Erscheinen. 22 Kirchreiter Schütz*Innen stellten sich dem 
Vergleich mit 30 Schießenden aus Soyen, wobei jeweils die 
besten 10 in die Wertung kamen. Am Ende setzten sich die Kirchreiter 
mit 805,8 Punkten gegenüber 927,1 Punkten bei der SG Soyen durch.
Für die jeweils Vereins-Bestplatzierten im Einzelschuss auf die 
„Krügerl“-Scheibe wurden auch diesmal Gutscheine anstatt  
Traditi onskrügerl vergeben: Zenta Schindler gewann hier mit 
einem 96,6-Teiler für die Soyener, für die „Birkeneder“ Kirchreit 
gewann Andreas Wett erstett er mit einem 128,7-Teiler.
Die besten Schützen und Schützinnen auf die Sachpreise der 10er 
Serie waren bei den Gästen: Konrad Schechtl, (25,9-Teiler) vor Georg 
Schex (36,7-Teiler) und Hans Jäger (41,6-Teiler).
Bei der SG Soyen erzielten Christi an Schechtl (12,9-Teiler), 
Ulrich Feist (41,7-Teiler) und Gerhard Koslowski (47,0-Teiler) die 
besten Ergebnisse. 

...mit Andreas Wett erstett er                                                                                ...und Konrad Schechtl

Christi an Schechtl mit Zenta Schindler (li.) und Irmi 
Kebinger...

Uli Feist
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Soyen
Am Freitag, dem 26. Janu-
ar 2019, fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Soyen 
statt . Nach dem Besuch der 
heiligen Messe für die verstor-
benen Feuerwehrkameraden/

innen im Pfarrzentrum, eröff nete Christi an 
Ganslmeier die Versammlung. Rückblickend 
lies der erste Vorstand das vergangene Jahr 
2018 noch einmal Revue passieren. In dem 
darauf folgenden Bericht des ersten Komman-
danten Sebasti an Huber, konnten die 70 akti ven 
Feuerwehrfrauen und -männer auf 37 Einsätze, 
diverse Übungen und Lehrgänge zurückblicken. 
Hierbei wurden ehrenamtlich 2.119 Stunden 
geleistet. Sehr erfreulich ist, dass Marti n Schex 
als neues Mitglied die Feuerwehrmannschaft  
verstärkt. Besonders geehrt wurden im Laufe 
der Versammlung Marti n Machl und Stefan 
Zosseder für 25 Jahre, sowie Georg Riedl und 
Jakob Singer für 40 Jahre Feuerwehrdienst. 
Thomas Weber sprach im Namen der Gemein-
de seinen besonderen Dank an alle Feuerwehr-
kameraden/innen für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz und die gute Zusammenarbeit aus.

Marti n Gruber, Jakob Heinrich, Schrift führer FFW Soyen

Am Freitag, den 01. März, war wieder die alljährli-
che Jahreshauptversammlung der FF Schlicht, die 
wie auch im letzten Jahr im Gasthaus Brandmüh-
le stattf  and. Neben dem zahlreichen Erscheinen 
der Feuerwehrkameraden durft en wir zusätzlich 
noch Bürgermeister Karl Fischberger, Kreisbrand-

rat Richard Schrank ,sowie Kdt. Sebasti an Huber und Vorsitzenden 
Christi an Ganslmaier von der FF Soyen begrüßen. Nach dem Durch-
gehen der einzelnen Punkte der Tagesordnung, in denen die Berichte 
der Reihe nach vom Vorsitzenden, Kommandanten, Atemschutzbe-
auft ragten sowie vom Kassier vorgetragen wurden, dankte Bürger-
meister Karl Fischberger den Kameraden der FF Schlicht für die Ein-
satzbereitschaft  des vergangenen Jahres. Auch KBR Richard Schrank 
berichtete im Anschluss, wie wichti g der Zusammenhalt der einzelnen 
Feuerwehren sei, was sich besonders Anfang diesen Jahres wieder 
bestäti gte, als auch die FF Schlicht drei Tage lang neben anderen Feuer-
wehren nach Sachrang fuhr, um Dächer von Ihrer Schneelast zu befrei-
en. Im Anschluss wurde dann noch miteinander zu Abend gegessen. 

Jahreshauptversammlung der FF Schlicht

Die geehrten Mitglieder (v.l.): Stefan Hangl (KBM), Georg Riedl 
(40 Jahre), Hilmar Zinke (20 Jahre), Georg Huber (10 Jahre), Christi an Ganslmeier
(10 Jahre), Marti n Machl (25 Jahre), Thomas Gröger (2.Vorstand), Sebasti an Hu-
ber (Kommandant) und Georg Wimmer (KBI)

Die Fahrzeugweihe mit Zeltf est der FF Schlicht war der 
Höhepunkt im Jahr 2018

Lukas Seidinger
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ELEKTROTECHNIK SCHUBERT

ANTENNENTECHNIK - STEUERUNGSTECHNIK
GEBÄUDEAUTOMATION

ELEKTROINSTALLATION - KOMMUNIKATIONSTECHNIK

ELEKTROTECHNIK SCHUBERT GMBH & CO. KG
SEEBURG 12 - 83564 SOYEN

Telefon: 08071 922 239 7
Mobil: 0152 377 253 59

www.info@et-schubert.de
www.et-schubert.de

Wir sind auch auf Facebook zu finden

Regina Rampfl s Lieblingsplatz ist nicht ganz einfach, sie muss sich
jeden Freitag mit den Schießergebnissen ihrer Schützen-Schwestern 
und Brüdern auseinandersetzen. Dennoch ist das Schützenstüberl der 
Ort wo sie sich gerne aufh ält. Also „Ihr Lieblingsplatz“!

„Schützenmama“ Regina regiert im Schützenheim

Gut 200 „Narren“ fanden sich zu einem der wenig verbliebe-
nen Faschingsbälle in der Gemeinde ein. Die Band „Auwäh-
Zwick“ besti mmte mit ihrer abwechslungsreichen Musik den 
Rhythmus der Veranstaltung. Alt und Jung kamen dabei voll 
auf ihre Kosten und hatt en viel Spaß beim Tanzen. Der Höhe-
punkt der Veranstaltung war der Auft ritt  der Reichertsheimer 
Garde. Zum Ausklang war für die meisten Faschingsfreudigen 

Feuerwehr- Faschingssause im Bauhof

noch ein Besuch in der gemütlichen Bar angesagt.
Vielen Dank sagen die Veranstalter an die zahlreichen Besu-
cher, die mit uns gefeiert haben. „Es wird nicht der letzte Ball 
in Soyen sein“, so die Soyener Feuerwehrler.

Marti n Gruber, Jakob Heinrich, Schrift führer FFW Soyen
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Ingrid Freundl und ihr Team von der Osteuropahilfe möchten 
sich auf diesem Wege einmal bei Maria Schlett er und Ihrer 
Familie für die Unterstützung bedanken. Diese beginnt mit der 
Bereitstellung des Lagerraumes, der Mithilfe beim Einlagern 
und Verladen, sowie bei der Verkösti gung nach getaner Arbeit. 
Liebe Maria, nochmals ein herzliches Vergelt`s Gott .

Ingrid Freundl  

Osteuropahilfe: Vielen Dank an Familie Schlett er

Maria Schlett er, seit Jahren bei der Osteuropahilfe engagiert 

Durch ein persönliches Schicksal moti viert, plante, baute und 
vollendete Thomas Hanslmeier die neue Lindenkapelle in 
Öd. Die aus reinem Beton geferti gte Kapelle wurde bei der 
Firma Schwarzenbeck in Gars in Eigenleistung von ihm 
hergestellt. Allein der Transport war schon eine enorme 
Herausforderung. Das tonnenschwere Gebäude konnte nur mit 
einem speziellen Traktor, sowie Anhänger von Gars nach Öd 
transporti ert werden. Dort wartete schon ein Schwerlastkran, 
der das Objekt dann zenti metergenau auf die von Otti   und Sepp 
Huber erstellte Kiesfl äche platzierte. Nur Nuancen vom 
alten Standort entf ernt, bekam nun die neue Kapelle 
ihren Besti mmungsort, direkt an der neu gepfl anzten 
Linde. Die Einweihung soll im Sommer stattf  inden, bis 
dahin will der Erbauer auf alle Fälle mit den restlichen anfallen-
den Arbeiten ferti g sein.  

SBB

Thomas Hanslmeier ( Dritt e von rechts) mit seinem Helfer-
team

Neue Lindenkapelle auf altem Platz
Jäger Thomas Hanslmeier schuf die neue Lindenkapelle

Nur mit schwerem Gerät gelang es, die Kapelle an Ort und 
Stelle zu bringen

Hier schweben etliche Tonnen ein
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Ich heiße Amelie Maria und erblickte am 14.12.2018 das Licht 
der Welt. Ich bin bereits 53 cm groß und wiege auch schon 3620 
Gramm. Ich wohne nun bei meinen Eltern Judith Eberherr  und 
Michael Heinrich in Soyen. 

Die Bayerische Ehrenamtskarte ist ein sichtbares Zeichen der 
Anerkennung für besonderes Bürgerschaft liches Engagement. 
Ehrenamt fi ndet größtenteils vor Ort statt  – in der Gemeinde, 
der Stadt, dem Landkreis, in dem die Ehrenamtlichen wohnen. 
Und doch leistet jedes Bürgerschaft liche Engagement einen Bei-
trag zum Gemeinwohl, der über die jeweilige Gemeinde-, Stadt- 
oder Kreisgrenze hinaus wirkt und letztlich dem gesamten Frei-
staat zugute kommt. Deshalb arbeiten der Freistaat Bayern, die 
kreisfreien Städte und die Landkreise Bayerns zusammen, um 
mit dieser bayernweit gülti gen Ehrenamtskarte ein „Danke-
schön“ an die besonders engagierten Bürger zu richten.
Auch Soyener Bürger die sich ehrenamtlich engagieren, steht 
die Ehrenamtskarte zu.
...mehr unter: www.ehrenamtskarte.bayern.de/

Ehrenamtskarte Bayern
Ein Zeichen der Anerkennung

Ein Jahr
Das Bürgerblatt  präsenti ert ein neues Nachrichtensystem 
für die Gemeinde, so lautete die Nachricht im März 2018. 
Mitt lerweile hat sich die SOYENAPP etabliert. Viele Soyener 
Gemeindebürger betrachten als „User“ die Kurznachrichten 
des alltäglichen Lebens in der Kommune auf ihren Smartpho-
ne. Berichtet wird über Nachrichten aus dem Rathaus, den 
Vereinen und allen Verbänden der Gemeinde Soyen. Bisher
pushten wir seit März 2018 ca. 3000 Texte, Bilder oder Grafi -
ken und hatt en dabei ca. 180.000 Seitenaufrufe. Wir sind stolz 
auf soviele Benutzer unserer Nachrichtenübermitt lung.
Um unsere App noch bekannter zu machen, bitt en wir sie 
unseren Auft ritt  einfach weiterzuempfehlen. Danke dafür!
Ein Dank für das Bestehen geht natürlich an unsere 
Inserenten, denn ohne diese Partner würde, es sicherlich so 
nicht funkti onieren. Um die Soyenapp auf das androide Smart-
phone zu installieren, einfach über

PLAYSTORE Soyenapp eingeben und öff nen.
Für iPhone-Nutzer unter: www.soyenapp.de 

SBB

Hallo, liebe Eltern, wir würden gerne weiterhin die neu-
en Mitbürger in unserer Rubrik, „Herzlich willkommen in 
der Gemeinde Soyen“ im Bürgerblatt  begrüßen. Sollten sie 
einverstanden sein, senden sie uns bitt e ein Foto, sowie 
ein paar Daten über ihr Neugeborenes. Vielen Dank.

buergerblatt -redakti on@gmx.de
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In eigener Sache : Veröff entlichungen von Jubilarsarti keln und Bildern
Liebe zukünft ige Jubilare, liebe Anverwandte in Soyen!

Ab 2019 melde ich mich nicht mehr automati sch bei allen Geburtstags- und Hochzeitsjubilaren, sondern nur noch „auf 
besonderen Wunsch“. Dafür wird es ein entsprechendes Kärtchen mit meinen Kontaktdaten geben, sodass ihr euch bei mir 
persönlich melden könnt! Ich hoff e, dass dieses Verfahren gut ankommt, denn Porträts und kleine Lebensgeschichten sind 
weiterhin erwünscht, gerne auch zusätzlich mit alten Fotos aus der Jugendzeit.
Es grüßt euch Berichterstatt erin Maike Bederna

  Therese Buchner, Soyen,   80. Geburtstag
  Hermann Randl, Hub,   80. Geburtstag
  Bodo Schneider, Schlicht,   80. Geburtstag
  Irmengard Unterburger, Frauenholz, 80. Geburtstag  
  Waltraud Flori, Pichl,   85. Geburtstag
  Anneliese Lehn, Eichenweg,   90. Geburtstag
  Günter Patermann, Schlicht,   90. Geburtstag

  Christina Mentis, Pichl,    92. Geburtstag 
  Annemie Prager, Schlicht,    92. Geburtstag 
  Elisabeth Pypetz, Soyen,    92. Geburtstag 
  Maria Ailler, Pichl,     95. Geburtstag 
  Gunter Weizenkorn, Maierhof,  96. Geburtstag 
  Hedwig Schwadke, Pichl,    97. Geburtstag 
  Blasius Grill, Hofstett,    92. Geburtstag

 

Seinen 80sten Geburtstag feiern konnte Rigobert Bauernschmid im Febru-
ar 2019. Mit Familie, Geschwistern und zwei Schützenmeistern ging es zum 
Salvatore, dem früheren „Dorfwirt“. Bürgermeister Karl Fischberger über-
mitt elte seine Glückwünsche, traditi onell in Begleitung seiner Frau, 
selbstverständlich persönlich.
Rigobert Bauernschmid ist ein „waschechter Soyener“. 1939 am Marienberg 
geboren, wuchs er hier mit 4 Geschwistern auf, zur Schule ging er ab 1945 nach 
Rieden. Hier absolvierte er die ersten 6 Schulklassen und ging weitere 6 Jahre 
auf die Oberrealschule in Wasserburg, bis zu seinem Abschluss 1957. Anschlie-
ßend begann der Jubilar bei der Deutschen Bundesbahn seine Ausbildung für 
den Mitt leren Beamtendienst. Es sollten viele Ausbildungs- und Dienststellen 
in Südostbayern werden, beachtliche 33 an der Zahl, zählt Bauernschmid zu-
sammen. Zwischendrin, 1960-1961, diente er auch ein Jahr bei der Bundes-
wehr. Damals galt höchste NATO-Alarmstufe durch den Beginn des Mauerbaus 
in Berlin und der Jubilar musste daher als junger Erwachsener 3 Monate länger 
für Wehrübungen bleiben. 1963 heiratete der Jubilar seine Ingrid, zwei Buben 
kamen auf die Welt. Zunächst wohnte das Paar bei den Schwiegereltern in der 
Heckenstraße, 1979-1980 bauten sie dann ihr eigenes Haus in der Gartenstra-
ße. Schnell musste damals der Umzug der ganzen Familie vonstatt en gehen, 
erinnert sich der Jubilar. Auch wenn das Haus außen noch quasi wie ein Rohbau 
aussah - innen war es bereits bewohnbar. Ab dem Jahr 1972 blieb er in Rosen-
heim bei der Sozialverwaltung Süd. Für 9 Jahre war er auch zwischenzeitlich 
auch als Sachbearbeiter der damaligen BVA (Bahnversicherungsanstalt) für 
Rentenangelegenheiten zuständig. Zurück zur Sozialverwaltung sti eg er zum 

Personalleiter und Vertreter der Dienststelle auf und blieb dort bis zu seinem Ruhestand 1998. 
In seiner Freizeit war er als Schützenmeister jahrzehntelang das bekannteste Gesicht der Soyener Schützen - stolze 27 Jahre von 
1971 bis 1998 stand er dem Verein vor, davor war er ab 1967 vier Jahre als Schrift führer und Kassier täti g gewesen. Beim TSV Soyen 
führte er die Kassenbücher von 1972 bis 1976. Sportlich begeisterte Rigobert Bauernschmid das Schießen mit dem Luft gewehr, 
sowie das Eisstockschießen und Kegeln. Heutzutage ist er immer noch gerne beim Schützenstammti sch und an den Schießtagen mit 
dabei, zumindest wenn die Tage wieder länger werden. Seine Söhne kommen aus München und Nürnberg regelmäßig nach Soyen 
zu Besuch. Auf seine zwei Enkel, die Enkelin mit 18 und ihren Bruder mit 14 Jahren,  ist der rüsti ge Opa sehr stolz.
Wir wünschen Rigobert Bauernschmid weiterhin alles Gute!

Rigobert Bauernschmid feierte seinen 80sten Geburtstag

Wir gratulieren

Maike Bederna
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Was dem Blabsreiter Schorsch das Wichti gste in seinem Leben ist, 
nennt er in einem Atemzug, und zwar ist es seine Frau, die Anni, seine 
Familie und die Volksmusik. Nun hat der immer noch sehr quirlige 
Jubilar seinen 80. Geburtstag in nett er Runde im Gasthaus Häuslmann 
in Rieden gefeiert. Geboren ist Schorsch Blabsreiter am 17. März 1939 
in Wimm bei Lengmoos, besuchte in Lengmoos die Volksschule und 
entdeckte schon mit neun Jahren seine Liebe für die Zithermusik. 
Bis zu seiner Rente arbeitete er im Inn-Salzach-Klinikum als Kran-
kenpfl eger. Es war Liebe auf den ersten Blick, als er seine Anni Mitt e 
Mai 1966 kennengelernt hat, am 5. Juli 1967 wurde geheiratet und 
schon am 10. Juli mit dem Bau des Eigenheimes am Marienberg in 
Soyen begonnen. Weihnachten 1967 wurde nicht nur das neue Haus 
bezogen, seine Anni schenkte ihm als größtes Glück, ein Christkindl, 
seinen Sohn Fredi. Mitt lerweile runden die glückliche Familie noch 
drei Enkelkinder und die Urenkelin Johanna ab. Die „Soyener Saiten-
musi“, mit der er dann 45 Jahre zusammen spielte, hat er im Jahr 1972 
gegründet. Mit dem Kulturpreis wurde er in Haag zusammen mit den 
„Mooshamer Sängern“ und in Soyen mit der „Soyener Saitenmusi“ 
ausgezeichnet. Voller Stolz erzählt er, dass er 60 Jahre mit der Zither 
gespielt und begleitet hat. So war es wohl für die „Mitt ergarser Sän-

gerinnen“, mit denen er auch mehrere Jahrzehnte lang mit seiner Zither unterwegs war, selbstverständlich, ihn mit musikalischen 
Geburtstagsgrüßen zu überraschen. Freuen konnte sich der Schorsch auch noch über die Glückwünsche von Bürgermeister Karl 
Fischberger mit seiner Frau Annemarie, vom Radfahrverein Edling, den Mooshamer Sängern und von den Nachbarn. 

Mit der ganzen Familie feierte Anna Freundl aus Oedsberg ihren 80sten 
Geburtstag, zum Essen ging es zum „Suranger“. Zweiter Bürgermeister Pe-
ter Müller besuchte die Jubilarin persönlich und gratulierte ihr im Namen 
der Gemeinde Soyen.
1938 in Choti eschau im Sudetenland geboren, musste sie mit 6 Jahren mit 
zwei Schwestern und den Eltern ihre erste Heimat verlassen und kam nach 
Bayern. Die Familie siedelte sich in Wasserburg an, wo Anna Freundl auch 
zur Schule ging. Danach besuchte sie die Haushaltungsschule für ein Jahr 
und begann mit 17 Jahren den Beruf der Krankenschwester in Gabersee 
zu erlernen. Zu jener Zeit war das Bezirksklinikum Gabersee, dem heuti -
gen „kbo-Inn-Salzach-Klinikum“, sehr im Aufb au begriff en und viele Leute 
wurden gebraucht, erzählt die Jubilarin. Nach zwei Jahren Schulzeit schloss 
sich ein Jahr Prakti kum an, sodass sie 1959 ihr Abschlusszeugnis in der Hand 
halten konnte. Bereits ein Jahr zuvor im Jahr 1958 hatt e die Hochzeit mit 
ihrem Wast statt gefunden, den sie wiederum auf der Hochzeit von Wilhelm 
Grundner, Firmengründer der Baufi rma Grundner in Hub, kennengelernt 
hatt e. Zwei Kinder kamen auf die Welt, ein Sohn und eine Tochter. Zunächst 
blieb sie daheim, dann nahm sie ab 1971 wieder ihren Schwesterndienst 
in Gabersee auf, als Teilzeitkraft  im Nachtschicht und Wochenendbetrieb. 
Ihrem Beruf blieb sie bis zur Rente treu. Insgesamt waren es 34 Berufsjah-
re, zählt die Jubilarin stolz zusammen. 2008 konnte sie auch zusammen 
mit ihrem Ehemann Wast die Goldene Hochzeit feiern, fast 55 gemeinsame 
Ehejahre waren es bis zu seinem Lebensende.
Die Familie geht ihr über alles, das vererbt sich gern, und so wohnen die 
Familienmitglieder recht dicht zusammen. Ein Enkel bescherte der jung 
gebliebenen Jubilarin bereits 4 Urenkel, und vor Weihnachten 2018 

erblickte das jüngste Urenkelchen Marlene das Licht der Welt. Zu Lebzeiten ihres Mannes verreiste sie gerne nach Ischia oder in die 
Hamburger Gegend nach Buxtehude zu einer Freundin. Glücklicherweise konnten in den letzten Jahren Enkelin und Enkel ihre Oma 
in den Norden begleiten.Neben ihren hauptsächlichen Hobbies Kochen, dem Garten, und „ab und zu“ auf die Urenkel aufpassen, 
unternimmt die rüsti ge Seniorin häufi g Ausfl üge mit Peter Rummels reisefreudiger Gruppe „Soyen 60+“. Antrieb zu Akti vitäten 
außer Haus gibt ihr auch eine gute Bekannte, mit der sie sich gern zum Essen trifft   und sich austauscht.
Wir wünschen Anni Freundl alles Gute!

Anna Freundl feierte ihren 80sten Geburtstag

Der Blabsreiter Schorsch - ein fl ott er Achtziger

Maike Bederna

Maria Rummel
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